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Das Wiesbadener Abkommen unterzeichnet.
Die erste Wiesbadener Zusammenkunft zwischen

Kathen au unld Loucheur hat noch im Mai stattgefunden.
lrben erst hatte Deutschland das Londoner Ultimatum
angenommen. Der französische Finanzminister
Do u me r war voll stolzer Pläne . Ein Eoldstrom
sollte sich jetzt in seine Kasse ergießen . Die Sorgen
wegen des Defizits im Staatshaushalt war er nun
mdlich los : Der Deutsche zahlt alles ! Eine Milliarde
Goldmark binnen drei Monaten , wovon Frankreich
natürlich feine 52 Prozent einziehen wird . Und so oft
Zahlungen des französischen Staats füllig sind, hat
fern glücklicher Finanz,niniftcr nichts anderes zu tun,
als deutsche Reparationsbons zu verkaufen . Nun mutzt»
auch der Wiederaufbau Nordfrankreichs endlich flott
oon'statten gehen. Bisher hatten die französischen Wie¬
deraufbaugesellschaften herzlich wenig geleistet, und die
Bevölkerung des zerstörten Gebiets führte bittere
Klage : Es scheine sich beim ganzen Wiederaufbau weni¬
ger darum zu handeln , daß man ihr baldigst Wohn-
und Arbeitsstätten schaffen wolle, als vielmehr um
möglichst einträgliche Geschäfte für die mit den Wieder¬
ausbauarbeiten betrauten Industrien . Bei solchen
Klagen mochte ein Grad Wahrheit nicht fehlen, die
volle Wcchrhelt aber war doch, datz die finanzielle
Leistungsfähigkeit der Wiederaufbaugesellschaften noch
beträchtlich hinter der industriellen zurückblieb: Weder
der staatliche, noch — wenn er überhaupt zu haben
war — privater Kredit reichten aus , um den Wieder¬
aufbau gemäß den Wünschen der Entschädigungs-
bcrechtlgten zu beschleunigen. Jetzt sollte es anders
weöden Herr Doumer wollte „die deutsche Schuld
mobilisieren". Es war das Einfachste in der Welt.

Aber aus der Mobilisation ist nichts geworden . Die
fünfprozentigen Reparationsbons der Kategorie A
trmteit natürlich nicht al pari anzubringen , aber auch
nicht zu achtzig, ia kaum zu fünfzig . Mit der Vürg-
chaft des französischen Staats hätten sie zu einem

schlechten Kurs allenfalls begeben werden können, nicht
miviardenweife , aber in mäßigen Beträgen . Das wäre
ledoch nichts anderes gewesen als eine französische An¬
leihe unter ungünstigsten Bedingungen , eine Schädi¬
gung folglich des französischen Staatskredits . Herr
Doumer mutzte sich mit einemma'l davon überzeugen
daß die Finanzleute in New Port und London , in
Holland und in der Schweiz über die Erfüllbarkeit des
Londoner Ultimatums genau so pessimistisch denken
wie die deutschen Staatsmänner . Die Finanzleute sind
davon überzeugt, daß Deutschlands Staatsbankrott
zwar nicht unbedingt schon im Jahre 1922 eintreten
mutz, wie Keynes vorausgesrrgt hat , daß er aber über
kurz oder lang unvermeidlich ist, wenn man Deutsch¬
land weiterhin zwingen will, Milliarden Gold zu be¬
zahlen. Ohne Eoldzahlungen sind aber die Repara-
tionsbons nicht handelbare Ware , sondern bloß Laden¬
hüter , an deren Anblick sich die Herren , die das Lon¬
doner Ultimatum ausgedacht haben , ergötzen mögen.
Mit dem Londoner Ultimatum kann man das Deutsche
Reich in den Ruin hineintreiben , aber Frankreich nicht
wieder aufbauen.

Als sich Loucheur und Rathenau im August zum
zweitenmal in Wiesbaden trafen , stand ' diese Einsicht
bereits fest. Jetzt war Deutschland nicht mehr der Bitt¬
steller. - er eine günstigere Art , seine Schulden abzu¬
zahlen, durchsetzen wollte. Deutschland erschien nun¬
mehr als der Teil , der zu gewähren hat : Die deutsche
Industrie , ihrer Leistungsfähigkeit bewutzt, sollte die
Bedürfnisse Frankreichs befriedigen . Was man vom
Deutschen Reich bei seiner Finanznot nicht erreichen
konnte. — weil jedes Mittel des Zwangs diese Not
bloß steigert —, das konnte deutsche Arbeit leisten
Vielleicht, wenn ganz Frankreich schon reif für eine
Erkenntnis wäre , die Loucheur mit Rathenau teilt,
wäre das ganze Neparationsproblem diesmal zu lösen
gewesen: Frankreich hätte bis zum 1. Mai 1926 gänzlich
auf Eoldzahlungen verzichten müssen. Sein Anteil an
der jährlichen Quote der Reparationsschuld wäre
durch deutsche Lieferungen für den Wiederaufbau und
durch die schon im Versailler Vertrag ausbedungenen
Lieferungen von Kohle gedeckt worden . Ein ähnliches
Abkommen mit Italien und eines mit Belgien hätten
sich angeschlossen. Aber Großbritannien ? Auf die
«chifisbauten , zu denen Deutschland nach dem Versailler
Vertrag verpflichtet ist, hat die englische Regierung
kangst verzichtet, denn der englische Schiffsbau klagt
nber Mangel an Beschäftigung. Ob das britische Reich

anderen deutschen Sachleistungen ein starkes Inter¬
ne hat , ist noch fraglich. Eine Steigerung der deut-
ichenAusfuhr, die aufReparationskonto geht, kann jeden¬
falls Deutschlands Kaufkraft für englische Waren nicht
«tigern , und England , mit mehr als zwei Millionen
Arbeitslosen,Ffthtsich vorMe Wahl gestellt, ob es lieber

Zahlungen in irgendwelcher Form , bei denen die deut¬
sche Kaufkraft noch weiter abnimmt , von Deutschland
beanspruchen soll, um damit einen Teil seiner Arbeits¬
losenunterstützung zu bestreiten : oder ob es bemüht fein
soll, die Kaufkraft Deutschlands erhöhen zu helfen, um
einem Teil feiner Arbeitslosen Arbeit in den nach
Deutschland exportierenden Industrien zu schaffen.
Wenn Churchills und Lloyd Georges jüngste Reden uns
nicht täuschen, ist England auf dem Wege zu einer
Revision der Forderungen an Deutschland.

Den Wiederaufbaubedürfnissen Frankreichs würde
aber auch bei einer weitgehenden Ermäßigung und
Stundung der deutschen Reparationsverpflichtungen ein
Borrecht zugestanden werden . Das nunmehr am gestri¬
gen Donnerstagnachmittag kurz nach 5 Uhr abgeschlos¬
sene Wiesbadener Abkommen, über dessen Inhalt wir
weiter unten berichten, ist unter allen Umständen durch¬
führbar , wenn Frankreich die Forderung fallen läßt,
daß es daneben noch beträchtliche Eoldzahlungen er¬
halten müsse. Das Programm der Revision mutz
lauten : Zuerst Wiederaufbau Frankreichs und Unter¬
stützung Deutschlands bei der Finanzierung des Wies¬
badener Abkommens; späterhin ermäßigte deutsche
Zahlungen an die anderen Alliierten in einer Form,
welche die Stabilisierung des Markkurses nicht stört.
Wir begrüßen es freudig , daß das Wiesbadener Haupt¬
abkommen mit den Nebenabkommen nunmehr zustande¬
gekommen ist und sind überzeugt , datz die wirtschaft¬
liche Verständigung zwischen Deutschland und Frank¬
reich, die nunmehr in Wiesbaden angebahnt worden ist,
gute Früchte tragen wird , zum Segen nicht nur der
beiden beteiligten Staaten , sondern der ganzen Well!

Der Inhalt.
Ist Vollmacht ihrer Regierungen haben am Donnerstag

die Minister Dr . Rathenau und Loucheur  nach zwei
Sitzungen das in deutscher und französischer Sprache verlesene
Abkommen über deutsche Sachlieferungen an
Frankreich  abgeschlossen . Die Unterzeichnung der
Nebenabkommen  erfolgte im Laufe des Freitags , da
hier noch über einige Ditferenzpunkte und die Textierung zu
verhandeln war . Der Text des Sauptabkommens gebt dem
Reichstag  bis Montag zur Kenntnisnahme zu.

Uoer den
Inhalt des Hauvtabkoinmens

wurde uns nachstehende Information gegeben:
Die beiden Regierungen erklären ihren ausdrücklichen

Willen , den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete durch Liefe¬
rung bezw. Bestellung von Einrichtung ?- und Betriebsgegen-
siänden und von Baustoffen in möglichst großem Umfange zu
bewirken. Es bandelt sich mithin um Sachlieferungen
im Sinne der Anlckßc4 des Teils 8 des Friedensvertrcraes.

Die Durchführung der Lieferungen soll auf beiden Seiten
durch vrivatrechtliche Organisationen  erfolgen.
Die Lieferungen der deutschen Organisation laufen neben den
Lieferungen des Reichs aus Anl . 3 (Schiffe) . Anlage 5 (Koh¬
len und Koblenvroduktc) und Anlage 6 (Farbstoffe - und
chem. obarm . Produkte ) zu Teil 8 des F D.

Zu dem Verfahren der Anlage 4 zu Teil 8 des F . V. kann
nach einer Kündigungsfrist  von einem Jahr zurückge-
kehrt werden. Die deutsche Regierung darf jedoch diese Kün¬
digung sriibestens am 1. Mai 1923 für den 1. Mai 1924 aus-
wrechen. Für die Lieferungen aus dem neuen Abkommen gilt
die Einschränkung daß sie Frankreich lediglich für
Zwecke des Wiederaufbaues  verwenden darf . Die
zugunsten Deutschlands, bezw. der Lieferungs -Organisation
aus Grund des Abkommens entstehenden Kredite  und die
dieser Organisation gehörigen in Frankreich befindlichen
Waren und Barbetrage sind dem in 8 18 der Anlage 2 zu
Teil 8 des F. V. eventl . vorgesehenen Zugriffe der Reo-Kom. entzogen.

Zu den Lieferungen ist die deutsche Organisation nur in-
lie mit den Produktionsmüglichkeiten

Deutschlands, den Bedingungen ferner Rohstoffversorgung und
den inneren Bedürfnissen seines sozialen und wirtschaftlichen
Lebens vereinbar und. Der Gesamtwert  der Leistungen
auf Grund der Anl . 3. 6 und 5 zu Teil 8 des F. V und der
Lieferungen auf Grund des Abkommens sollen bis zum
1. 5. 26 sieben Milliarden Eoldmark nickt übersteigen

Die Lieferungen sollen erfolgen durch unmittelbare freie
Vereinbarung der deutschen und französischen Organisationen
Für den Fall daß eine Vereinbarung nicht zustande kommt
ist zwischen sog. marchandiso « banalos und den sna'
marobsvcklss!! sp»ciale« zu unterscheiden. Unter ersterrn
den .Waren fungibler Art . wie Solz . Glas und dergl sowie
Seriengegenstande verbanden , unter letzteren solche Waren
bei denen eg dem Besteller auf dem besonderen Charakter der
Masäünenbu !w" Emt . wie industrielle Einrichtungen

Beim Banal - Material  entscheidet bei Nichtzu¬
standekommen einer Vereinbarung eine Kommtssian  über
^ ' ^ M ^bwoglichkeit und Preis - Transport -. Lieferungs¬
und Abnabmebediirgungen endgültig . Die Kommission setzt
sich zusammen aus drei Mitgliedern , einem Deutschen
einem Franzosen  und einer dritten  gemeinsam he-
iimmtcn oder vom Schwier Bundesvräsidentm ernannten
Person . Für die Preisfestsetzung,  soweit sie nicht in
freier Vereinbarung erfolgt , stellt die Kommission viert"
wbrlich ,em Preisverzeichnis für alle in Frage kommenden
Gegenstände auf . welches ungefähr dem normalen französischen
Inlandspreis des betr . Erzeugnis,es abzüglich der franzö¬
sischen Zollgefalle und der Transportkosten des betr Bestell-
vierteliabres enftvricht. Ist der in den Preisverzeichnissen

?reiS m  Zeichennur oeroklichtet,u

bwfern. soweit diese Preisdifferenz nicht größer ist als S Pro-
?cnt. Der Wert dieser Verlustlieferungen wiederum kann
vochltens 5 Prozent des Gesamtwertes der Lieferungen des
betr . wahres betragen.

Kommt für Spezialmaterial  eine Verständigung
Niwt zustande, so kann die französische Regierung auf das
Lieferungsverfabren nach Anlage 4 zu Teil 8 des F . B. r»>
kuckgrelfen. redoch nur . soweit die Gegenstände in den atz
Deutschland früher übergebenen Listen bereits enthalten sind,

Dis Zahlungen  an die deutsche Lieferungsorganisa¬
tion geschehen durch die deutsche Regierung : dieser wird btt
Wert der Lieferungen auf Reparationskonto gutgeimrick4
x e n. Dabei unterscheidet das Abkommen 3 Zeitabschnitte:
bis 1. Mai 1926. bis 1. Mai 1936 und die Folgezeit.
, , Die Lieferungen im ersten Zeitabschnitt werden Deutsch¬
land nicht im vollen Werte,  sondern nur mit 38
Prozent des Wertes  gutgeschrieben . Beträgt der Wert
der Lieferungen aus dem Abkommen in einem Jahre weniger
als eine Milliarde Eoldmark . so werden in diesem Jahre 45
Prozent des Wertes diesen Lieferungen gutgeschrieben. Det
P 0 b etrag.  der Deutschland in 1 Jahre einschließlich
der Lieferungen aus Anlage 3. 5 und 6 gutgeschrieben werden
darf , ist eine Milliarde Eoldmark.  Der Betrag des
m den einzelnen Jahren nicht gutgeschriebenen Wertes der
Lieferungen trägt einfache Jahreszinsen zu 5 Prozent.

Am 1. Mai 1926 werden die Restbeträge  zusammsn-
xcrechnet. Die Io gewonnene Summe ist in 10 gleichen
Jahresraten bis zum 1. Mai 1936 nebst den fällig werdenden
einfachen Zinsen gutzuschreiben. Bei den Lieferungen vom
1. Mai 1926 ab wird grundsätzlich der volle Wert (nicht nur
3o bezw. 45 Prozent ) gutgeschrieben. Jedoch darf die jähr¬
liche Gutschrift einschließlich der fälligen Jahresraten aus den
Restbeträgen der Zeit vom 1. Oktober 1921 bis zum 1. Mai
1926 zusammen mit dem Wert von Lieferungen aus den An.
lagen,3 , 5 und 6. soweit sie nicht bis dahin erledigt sind, auch
ictzt eine Milliarde Goldmark nicht überschreiten.

Beträgt der Gesamtwert der Leistungen  ein¬
schließlich der in Ausführung der Anlagen 3. 5 und 6 bis zum
1 Mai 1926 mehr als 7 Milliarden Eoldmark.
w ist der uberschießende Betrag innerhalb dreier Monate ab
1. 5. 1926 Deutschland voll  gutzuschreiben ohne Rücksicht auf
die Regelung der sonstigen Gutschriften.

Am 1. Mai 1936 ist festzustellen, welche Beträge Deutsch¬
land noch gutzuichreiben sind. Dieser Saldo ist nebst 5 Pro-
zent Zinsen und Zinseszinsen in vier Halbiabresraten 1SS6
und 1937 gutzuschrciben.

Alle Eutichriftsbcstimmungen gelten mit der Maßgabe,
daß keine Jahrcsautlchrift höher sein darf , als der Ante fl
Frankreichs (52 Prozent ) an den gemäß Art . 4 des Lon¬
doner Zablungsvlanes zur Verteilung unter die Alliierten a*tangenden deutschen Annuitäten.

Vom 1. Mai 1936 ab kann Deutschland alle Leistungen
a b l e b n e n. soweit durch ihre Ausführung der von FranK
reich in einem Jahre äußerstenfalls gutzuschreibende Betrag
(52 Prozent der Annuität ) überschritten werden würde,

«

Die Nebenabkommen.  die am heutigen Freitag rm
Beratung und Unterschrift standen , betrafen:

1. die Substitution von Maschinen  und Material:
2. die Substitution von Eisenbabnmateriai:
8. die Lieferung und Restitution von Vieb:
4. das Koblen - kob - Abkommen.

Die Nebenabkommen wurden kurz vor 12 Uhr von
Rathenau und Loucheur unterzeichnet , womit die Wies¬
badener Zusammenkunft ihren Abschluß fand.

Die Verhandlungen begannen um 9 llbr vormittags in
den Räumen des französischen Wiederaufbauamtes m dsr
Taunusstraße und zogen sich, da sich einige rebaktionsüs
Tertänderungen als notwendig erwiesen , den ganzen Bot-
mittag über bin . Nach der Unterzeichnung der Nebenabkom¬
men verläßt Minister Loucheur  Wiesbaden in den frühen
Nachmittagstunden : Minister Rathenau  und die deursche
Delegation reisen voraussichtlich heute abend wieder nach
Berlin zurück.

Berliner Pressestimmen.
Lr . Berlin . 7. Okt. (Eig . Drabtbcrichi .) Di «. -Most. ,

schreibt zum Abschluß des Wiesbadener Abkommens:
mand wird das außerordentliche Maß der Zug «stänD
nisse.  die Deutschland in dem Abkommen zg machen ch
zwungen war . unterschätzen, wie auch die Größe der «rödv
tiven und finanziellen Aufgabe k»i . die cs uns fteflj;«, äi
noch ist der Vertrag von Wiesbaden ein groß «, « urS-
väischer Erfolg,  weil er die waürscheinlich pr«ktiich ein¬
zige Möglichkeit für die Verhinderung der Wie,
abermaligen europäischen Krieges schafft.

Die ..Deutsche Allgemeine Zeitung " erklärt : Bei einer
verständnisvollen Durch,uhrung des Wiesbadener Wonim « ,«
dürfte die deutsche Industrie wohl imstande  i «iir
die übernommenen Leistungen im Gesamtwerte von runcMt
7 Golümilliarden zu leisten.

Der ..Vorwärts" urteilt : Politisch liegt die Bewertmrg
des Wkommens darin , daß zum ersten Male zwischen der
deutschen und der französischen Regierung eine V «rstLü¬
tz iguna  auf Grund freier Vereinbarungrn ohne miMSris, '
Druck erzielt worden ist. Das Wiesbadener Abkommen
nur eine Durchführung des Dokumentes von Versailles. !
der Ger stvonWiesbadenist  nicht mehr der GeistVersailles.

DiA ..Deutsche Tageszeitung " meint , man habe zwar
euren Schntt zur praktischen Einleitung der Wi -derauiü -' ü-
avberren ,n dem Abkommen zu sehen, aber trotzdem dürfe man
nicht außer acht lassen, daß an der französischen Mentalität
Nlwt das geringste geändert sei, daß also zu einem wirklichen
gederblrchen Zusammenarbeiten  der beiden Nationen
noch immer ein sebr weiter Weg  sei . dessen erstes Vier,
tcl durch die Barriere des Versailler Srtedenevertrages ge-

Wiederkehr einks
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Die militärischen Zwangsmahnahmen.
v . Paris . 7. Okt. (Eig . Drahtbericht.) Es bestätigt sich,

daß die Aufwerfung der Frage von der Aushebung der sog.
militärischen Zwangsmaßnahmen seitens des deutschen Bpu
fchafters in Paris im Zusammenhänge mit der Unterzeiw-
nung des Wiesbadener Abkommenssteht , und zwar in .dem
Sinn , daß die deutsche Regierung in Wiesbaden SAvm̂ -
maßen unter stillschweigender Voraussetzung der Aufhebung
dieser Maßnahmen unterzeichnetbat. Es wird zwar bestritten,
daß der deutsche Botschafter eine Fordere ausgestellt bade,
es ist aber kein Zweifel daran, daß Dr. Mayer.  auch wenn
er vie höfliche Form der Anregung oder eines Versuches ge¬
wählt bat. damit im Aufträge der deutschen Regierung ge¬
sprochen bat. Was die französisch« Regierung selbst in der
Frage sagen wird, kann vor der Washingtoner Reste Briands
kaum klar werden Der Stand des Kabinetts Brians m
zwar trotz der üblichen-parlamentarischen und journalistischen
Intrigen fest. Briand  wird beim Wlederzusammentritt
des Parlamentes eine überwiegende Mehrheit  fin¬
den und höchstens den Finanzminister D o u m e r preisgeben.
um damit gerade die Opposition zu schwächen und um mit
einem genügend großen Maße von Vertrauen mich Washing¬
ton geschickt»u werden. Wenn also bis zur Rückkehr von der
Washingtoner Konferenz die Stabilität des Kabinetts BnandS ert erscheint,und wenn eine Gefahr höchstens von einemdie französisch-polnischen Machtinteressen ungünstigen
Verlauf der Genfer Entscheidungin der oberschlestschenFrage
drohen könnte, so wird cs Briand naturgemäß doch vermeiden
wollen, ausgerechnet bei Beginn der neuen parlamentarischen
Session Düsseldorf. Duisburg und Ruhrort raumen zu lallen.

Das Echo in Frankreich.
Dz. Paris , 7. Oft (Savas .) Die Prelle nimmt im all¬gemeinen die Unterzeichnung des Protokolls der Annere und

des Memorandums von Wiesbaden günstig  auf . Dre Zer¬
rungen sind der Ansicht, daß das Abkommen geeignet stu dre
Zukunft , u klären  und die wirtschaftlichenSchwierig¬
keiten zu unterbinden. Der ..Petit Porstren schreibt- Die
Schlußfolgerung aus der Unterzeichnung dieses Abkommens
ist trotz der Schwierigkeiten der Stunde und trotz der am
vorizont auftauchendcn Schwierigkeiten ern glückliches
Anzeichen.  Dieses Abkommen bezeichnet ein greifbares
Ergebnis , welches man durck den guten, Willen erzielt bat.
den wir feit der Brüsseler Konferenz im letzten Dezember
anemvfablen. zu einer Lösung des Revarationsvroblems durch
eine Metbode wirtschaftlichen Zusammenarbeitens »u ge»
langen. Das Verdienst, dieses Werk zum guten End« geführt
zu haben, gebührt in Frankreich unbestreitbar Loucheur.
der die Verhandlungen mrt Vorsicht und Beharrlichkeitführte.
Wir schätzen uns glücklich, zum ersten Male seit Kriegsaus¬
bruch gleichzeitig dem politischen Geist und dem vollkommenen
guten Willen eines Deutschen Ehre erweisen zu können, dem
Wiederaufbauminister R a t b »n a u. Die Reparation durch
Cachlieferungen ist kein Heilmittel für alle Wunden Die
Sache noch weiterzutreiben, wäre vielleicht der französischen
Industrie nachteilig, aber worauf man nie genug Beharrlich¬
leit verwenden könnte, wäre eine unmittelbare Besprechung
der beiden Gegner von gestern. Diele Metbode ist wahrschein¬
lich die. einzige, welche die wirtschaftlichen Knien für die Zu¬
kunft von uns abbalten kann.

Die Kosten der Besatzung.
Dr. Paris . 6. Okt. Auf der Grundlage des heute vor¬

mittag mitgcteiltcn Beschlusses der R e p a r a t i ans -
ko mm iss ton für die Berechnung der Besatzunaskosten
bis 1. Mai 1921 den Durchschnittskursdesjenigen Viertel¬
jahres zu verwenden, in dessen Verlauf di« Ausgaben ge¬
macht wurden, betragen diese Kosten für die Zelt vom
11 R o v e m b e r 19 1 8 bis 3 0. April 1921  in den
Währungen der einzelnen Besstzungsmächte: Amerika
°78 0B7 630 Dollar . Frankreich  2304 650470 französische
Franken. Englands  881 29b Pfund sterling Be l sie n
378 731 390 belgische Franken. Italien  lo207717 Lire.
Aui Ersuchen Frankreichs hat die Revarationskommisilon
beschlossen die Besatzungskostcn nach dem Durchschnittskurs
des Vierteljahres in Gold mark umznrechnen.  Hier¬
aus ergeben sich felgende Ziffern : Amerika  1167 327 830
Wdmark 12 Pf . F r a n kr e i ch 1 276 459 838 Goldmark
42 Pc. England  991 016 859 Eoldmark 53 Pf .. Belgien
194 706  228 Eoldmark 27 Pf .. Italien  10 064861 Eolo-
mark 29 Pf ., zusammen für die Zeit vom 11. November 1.918
bis 1. Mai 1921 rund3Milliarden639 >äMillro-
nenGoldmark. , „ .

Dz. Paris . 6. Okt. Wir die ..Chicago T 'iLune' mittest:,
ist die alliierte  K o n s e ren  z i n Br uHe . die über
die Besatzungskostenberaten soll, bis nach dem 14. Oktober
verschoben  worden . Die Verichiebung steht tm Zu¬
sammenhang mit dem Umstand, daß am 14. Oktober erst die
Verhandlungen im amerikanischen Senat über den Friedens-
rerträn mit Deutschland beginnen.

Preußischer Landtag.
vr . Berlin . 6. Okt. (Erg. Drahtbericht.) Vor Eintritt

in die Tagesordnung beantragten dre Kommunisten, für die
Opser von Ovvau  5 Riillionen Mark zur Verfügung
iu stellen. Die Deckung soll erfolgen durch Kürzung des
Ansaabevlstcns für die Schutzpolizei. Afrner becrutrag.en
die Kommunisten die Bewilligung von 20  Millionen Mark
für Rußlond. Beide Anträge sollten auf die heutige Tages¬
ordnung gesetzt werden. Da die Anträge ledoch noch nmst
gedruckt Vorlagen und Widerspruch gegen die sofortige Be¬
ratung erhoben wurde, konnten ste heute noch nicht zur Be-
prechung kommen.

Hierauf rurde di« zweite Beratung des Haushalts
der Handels - und Gewerbeoerwaltung ,n
Verblutung mit der großen Anfrage K n o t h - Frankfurt
(Komm.) über dt«

Stillegung der Höchster Farbwerke
fortgesetzt. Der Abg. Knoth  gc,ff den Handelsminister
au. den er als Zuhälter des Kapitalismus bezeichnete und
dem er wissentliche Unwahrheit vorwars. In etwas weniger
dürfen Tönen sekundierte dem kommun rslricken Nedner Oer

Abg. Ulmer (U . S .). Jedes Attentat gegen den Acht-
stundcntag würde mit dem Bürgerkrieg beantwortet werden,
meinte Hcrr Ulmer. Der Redner .der Demokraten. Abg.
Hartmann,  wies darauf hin, daß der Friede unter den
sozialen Schichten befestigt werden müsse. Die Arbeitec-
frcundlichleit der Unabhängigen nannte der Redner pure
Heuchelei. Sie übten statt Schutz des Koalitionsrechtes den
Kcalitionszwang aus. Der Redner bekundete den Willen
seiner Partei , in allen wichtigen Fragen der Sozialpounk
mitzuarbeiten. — Damit schloß die Aussprache.

Zn der Abstimmung wurde der Haushalt des Handels¬
ministeriums bewilligt . Auf Antrag des Ausschusses wurde
sodann die Zahl der M in isteri a beam ten  vermehrt.
Zum Ausbau der Fach- und Fortbildungsschulen wurden
5 Millionen Mark bewilligt . Die Summe zur Faserung
der nickstgewerblicken Arbeitsvermittlung und der Berufs¬
beratung wurde auf 1 Million Mark erhobt. Für dce
Messen  in Breslau . Königsberg. Köln und Frankfurt wur¬
den je 2 'A Millionen Mark und als Zuschüsse sur Haus-
baltungsschulen 5 Millionen Mark in den Etat eingesetzt.
Annahme fand ferner ein kommunistischer Antrag, das Fach-
fi.rtb'ldvngs - und Geaoerbeschulwesen weiter auszubauen. so
lange die Einheitsschule nicht verwirklicht >st- Abgelehnt
wurde die Unentgeltlichkeit der Schul- und Lehrmittel und
die allgemeine Durchführung des 6-Uhr-Ladeistchlusses. Die
zoblre'ckien Anträge des Hanvtausichustes wurden ange¬
nommen. Danach lallen B . mehr Frauen in den Gewerbe-
vertretringen beschäftigt werden. Em Vertreter des Hand¬
werks soll als Rescrent in das Ministerium berufen werden,
wo auch ein Beirat aus Vertretern, der Wirtschaftskreisezu
errick ten ist. Bei der Vergebung von Lieferungsaustragen
soll d"s preußische Handwerk Berücksichtigung finden. Ange¬
nommen wurde ferner ein Antrag der Demokraten mit Rück¬
sicht auf die Erplrsionskcitcistrovbein Oopau die Unsall-
verbü lun gsvorschriften  zu verbessern, und ein
Antrag der Deutschen Bostsvartet . für die Kura orten der
Fcrtbilduvgs - und Fack-fchulen die Vertreter der beteiligten
Berviestände heranzuzichen. Auch der Haushalt der Land-
wirtschaft-verualtling wurde unverändert genehmigt.

Es fclgte die zweite Beratung des Haushalts der
Münzoerwal »» ng . Rach längerer Aussprache wurde
dieser und eine Reibe weiterer kleinerer Etats genehmigt.

Um 7 Uhr abends vertagte stch das Saus auf Freitag
11 Udr _ _ _

Die Kontrolle der Ein - und Ausfuhr km besetzten
Gebiet.

Dz Poris . 7. Okt. Savas meldet, daß der Ausschuß der
Sachverständigen, der am 13 August vom Oberste» Rat be¬
auftragt worden war. eine Orgainmlion zur Kontrolle der
Ein- und Ausfuhrbewilligungen für d>e besitzt-» Gebiete
einzurickstkn. seine erste Sitzung,  vom 1 bis 4. Oktober
in Koblenz  abgehalten hat. D'.e deutschen Delegierten
werden am 10. Oktober mit den alliierten Sachverständigen

Die neuen Eisenbahnfahrpreise.
Dz. Berlin . 7. Okt. Wie der ..Lerl . Lokalanzeiger" er-

fährt, werden di« am 1. Dezember in Kraft  tretenden
neuen Eisenbabnfabrvreis« nach folgenden Einheitssätzen
berechnet werden : 4. Klasse 17. 3. Klasse 26. 2. SfaiTe 43 und
1 Klalle 77 Pfennig pro Kilometer. Die Erhöhung
gegen die disbrrigen Preis« betrage 30 Proz.

Berliner Moinentarrfnahinen.
Berlin . Anfang Oktober.

Richard der letzte Barde.
Bor einem Cafö in der Tauentzienstraße. Aus dicken.

romanick>en Augen siebt die Gedächtneskirch« aus das Trei-
ven Das Cafö ist übevvölkert. feit ein paar Monaten bat es
doppelte Pflichten zu erfüllen , behäbigen Burgern Melange
mit Schlagsahne zu reichen und überdies literarischeRotbstie
tzu leisten. Seitdem nämlich die schonen Künste im Cas4
Größenwahn, das seiner Dielenzukunft erfolgreich entgegen¬
renoviert wurde, obdachlos, wurden, unternehmen ist hier
den bisher noch nicht geglückten Versuch, ihren Kaffee an
dieser Stätte schuldig zu bleiben.

Aus dem East schreitet mit tänzelnden Schritten, mit
genießerischem Gestckstscrusdruck und ^ 'rrbar aller Sorge die¬
ses Jammertals ledig eine berühmte PersonIich eit . SalS
Berlin und auch das halbe Berlin kennt ihn. es ist der rote
Richard, einst Zeitungsträger im Cast Größenwahn, Fünfzig
Pfennig -Protektor der Boheme. Als das großenwahn-
finnige Last sich hinter den Bauzaun zuruck̂og. krümmte sich
sein runder Rücken noch mehr vor Sorge , erbleichst , sein
flammeotes Haar vor Küinmernis : wo. »ragte er: stch nimmt
inen ein Lokal her. um s) Geschäft zu machen, b) der Lite-
ratur. den Künsten, der Boböine. dem Journalismus eine
würdige Bleibe zu verschaffen? Das Kapital batst er. nur
das Lokal fehlte. Man begrüßt ihn: Na Richard, was ma-bt
das neue East ? Schon etwas Passendes gefunden? Da
macht Richard ein last brleidigsts Gesicht— »um erstenmal
flcbt man dieses Gesicht starr, ab weist ad. beinah« böse. Er
ist der Kunst untreu geworden. ..Wat ? N neuet East?
Rick in di« Hand! Wat kümmert mir die Literatur! Ick
ha-b'n Rennbureaul " Sprich ist. tänzelt jp. neuen, eleganten
Ulster kurfürfstndammwarts. Der letzte Barde hat die Kunst
v-rlasten Richard ist ein kleines, seines, sicheres Rennbureau
gewordenI Der ErnrMonismus ist an di« Rennbahn ver-
«rstn . Zeichen der Zeit.

Das Inserat.
Kn de« Derlinet Zeitungen kannst man eine Annonce

Ukn  Dämr auf bester GeseMchast. Baroneß, Doktor phil..
Doktör-Jng .. weitgehende Evrochkenntnu,«. mit allen techm»
scheu Problemen wohl vertraut. 'Stellung als
Chauffeur." Wohlgemerkt als Chauffeur nicht als
Lbauffeuie. Vermännlichung in der Verufswabl . auch durch
diese willkürliche Bezeichnung noch markiert. UnWeibliches.
aus dem Kampf in der Rot der Zeit geboren«; Zügelst « .
Lmtwertung der wissenichaftluhenGrundlagen, Preisgabe der

Dre Umbildung der Regierungen.
Br Berlin . 7. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Die gestrigen

Verhandlungen im preußischen Landtag über die E r w er-

8-ev nächsten Woche weiter zu verhandeln. n-- <
Br Merlin 7 Okt. (Eig. Drahtbericht.) Die ..Tagt

Rundschau" berichtet, der Plan eines Zusammen gehe ns
mit den Unabhängigen  kann bereits als b eg r ave n
orlten Man kann wohl die Lage heute dahin charakteri-
stren. daß entweder die Koalition der Mitte zustande kommt
oder der bisherige Zustand bestehen bleibt.

Die Aufbringung der Eoldmllliarbe».
Dz. Berlin . 7. Okt Ebenso wie Her Re'chsver̂ nd ö-e*

deutschen Industrie haben letzt auch aut B T. des«Hi ftQnbclS 5 UNO Ia n o tö t r t ) cn UI.*. 1 ^ .
Derbänbe  befmbtte Kommis sio  n eu  gebltbet . die
die Frage des Kreditaiigebets an die deutsche Regl«rung b>--
arbeistn stllen . Die Ausschüsse werten in der nächsten Woche
mit d-m Reichskanzler über die Ausbringung der Gold¬
milliarde verbandcln.

Die amerikanischen Anleiheangebote.
Dz  Berlin . 7. Okt. Uber die amerikanischen AnleiS^

v°ß" nachbemÄ Wan de? deutschen Ind 'ustrst. ein-,

k/ .TvtSr sm

cster Anlckhê vonÔZvtewber in̂ « lm Kan ^ vNiwras Ver etwa einer Woche fragten andere Dankgrupve»

Berlin komme« würden, um Über eine amerikanischeAn-

Wie ^tas Mnti  weiter mitteilt . st-ben deutsche Indu-

Evr oV .V in UWn “ Äj «,
gclegenheit soll sich dem Blatt « zufolge günstig entwickeln.

Rcsormpläne in der Strafrechtspflege.

gssrllschaftlichenVorurteile , zu äußersstm Zugeständnis ver¬
dichteter Erwerbstrivb . Wird man zu der. Frau lasen.
Baronesse mir rabren! Wird man ihr bollich zuflustern.

"Fräulein Doktor sind Sie frei?", oder wird man kur, an-
ördnen: CbaMeur . stbrenl ?" Wie immer, die Baroness«̂Doktor phil. und Doktor-Jng . als Chauffeur — Nicht als
Cbau freue — es ist ein Zeichen der Zeit Einer ganz un-
romantMen Zeit. Oder aber ist das vielleicht die Romantik,
nmi müracrL betfe(ÜKiuffcurc eitlen Stütrintbiiuni lUMfwDcif̂cii
können und Philosophie und t-chnrche Wi'ssenfchafstn bis zmn
akademischen Grad durchaus studiert haben mit heißem De-
mübem . . _ _ M- Fr‘

■Homert.
Der Verein der Künstler und Kunstfreunde

ist mit seinen musikalischen Veranstaltungen pünktlich und mnft#T roißber auf bent t̂tiujicncTi. 3n _ö Itct
«Keife* denn wir haben es hier mit einer bald 50iabrigcn
Wiesbadener Einrichtung zu tun! Im Winter 13?-: fand vie
erste koirstiiuierende Versammlung smtt. Schon zum 40iab-
rigen Jubiläum des Vereins batte der jetzt verstprbene ver¬
dienstvolle Kammermusikus Knotte e,n« ^ulammeMellun«
lämtlicher Konzertvrogramme berausgegeben. dies Werkchen
legte von den eMrebten und erregten Zielen des Sstreins
ein rühmliches Zeugnis ab. Und ^ t̂dem lat der Verein
nicht etwa auf seinen Lorbeeren!ausgenibt . ist vielmehr kraf-»lif noranaeschritstn und möckite nun gewiß gern auch ..m
Ä . r M e i1e " ° ui dar 50 Jabr des Bestehens lossteuern.
Aber in alter Weise preiswürdi-st Künstler zur Mitwirkung
heranziehen - das heißt nun allerdings heutzutage - den
Preis der Mitgliedkarten erhoben. 6d«r man müßt« siib
denn mit KünstIer-..Ersatz" begnügen Der entere Weg wurde^t fnti  llttb bai bic also .'.a SDTitßlicbct
ballen schon geslern. am 1. Wemb, b-em ^ersinosaal fast bis

aufs ^leht̂ Platzcheu Lullst des Vereins . Serr Prost
Franz M a n n st ä d t. am Klavier und der jetzt viel ge»
feterte Cellemcister Serr Paul Trümmer  wurden mit
allseitigem Beifall begrübt. Herr Mannstadt war zwar nicht
als Kstcvierlolist tätig - das aus manche Eemü er etwas
etnsörmig wirkende Eello-Programm lmtte dadurch gewig
erwünzcht« Abwechselungerfahren —. dock' batte er an btefem
Abend wirklich schon all« Hände voll zu tun und daß .» auf
dir Absichten des Cellisten mit verwandtem Geist einglmr.
versteh? sich bei ihm von selbst: das Zl'.smnmensvcel der beiden
trrfflK'«,, Künstler war von ebenso v.el, musiktechnvcher
Feinheit als harmonischer Empfindungssinhe't getragen.
Herrn Paul Grümmers Kunst bedarf kaum noch erneuter

s s m

.jchter Mitwirken. Ferner weide erwogen, ob ijirbt au^ bei:
«ane fÄi

-nWJVl cht ? g7ietz weitSP ' Bet' S

Ä a fiSl* «föäÄ
wtt%ao  sogenannte Gesetz zum Schutze der Revublik
n.ird in' etwa 10 Tagen dem Reichsrat zugehen. Es beseitigt

^Bestimmungen des geltenoen Strafgesetzbucheŝüber den
Schutz d« Monarchie und ihre Träger und stellt d e Träger. . niitzlikanischen Verfassung umer strafrechtlichen Schutz,
wobei der Gedanke der Veschimvsnng und Verächtlichmachung
i-eriasiungsmäßiger Institutionen in den Vordergrund ?-Ü̂ üt
m-rden wird Der Minister bezeichnet- es ferner als dringend
notwendig daß das letzt dem Reichstag vo.rlic-gcnde Ecsttz
übe? einen Ausbau der Geldstrafen  in Kürze verab¬
schiedet wird.

Der neue polnische Gesandte beim Reichspräsidenten.
Dz Berlin . 6. Oft. Der Re i cks v rä I i d en t empfing

den ireuernannten polnischen Gesandten Dr. v. M a d e y s ki
ur Entgegennahme seines Beglaubigiingsschreibens. D-̂ r

Reichsmlvister des Äußern Dr. Rosen  war bei dem
Empfang zugcgcn. _ _ __
Bevübmung Sein Soiel — das ist die allem Äußerlichen
abholde und absolute Korrektheit, doch vbn« tsden kübl-aka-
>w>mlTifvcTLs5 ci'3«‘l<bmacf: ^ ine oittuole 0pi*elfertiflteit oaa -i
sich »Äick mit donami'cher Farbenfreudigkeit und ausge»
luchtem Klangsinn. Der Ton ist rund und weich: da brauchteE ..... i>abmgsc'tenden Sologesang des Eello
zu lauschen, welcher Beethovens ..A-Dur-Sonate einieltet.
u..o ..u ,aion gteickisam auif den Grundcharakter dieser Kom¬
position binweist. In ihren Hauptzügen - abĝ eben von
den allerlei Beethovensck'en Sumoren rm ..Scherzo — waltet
eine ickwne Ruh« und edle Würde. Just wie in Paul
Grümmers Ton. . . Als eine der prächtigsten Darbietungen
des Abends erachte ich das Sondel.sche --Konzert . weichet
die Spieler durch Adel der Ausfasiuno ganz die zukommliche
großzügige Wirkung mitteilten : dl« Krone des Tanzen i-enes
vrrübmt« Largo ", wo denn der Gesangs ton des Cello zu
reichster Wärm« anschwoll. Ähnliches an Größe und B d̂eu-tuna>des Stils bot Herr Trümmer m den Stucken aus Bachs

SasO-Suile "^ mit siHener yanb er n-amentlrch bas
schwierige ..Präludium " in seinisinnsgster Phrasterung und
Nuancierung aufklrngen. _

Dan«den di« seltener gehörte „D-Moll -sonate von
Dvbussy. Zart gebrechliche Au-druckslormen. sret von allen
Fesseln der Tonalität . Äußerste Difsersnzierung der Stim¬
mungen: eine w»bl etwas dekadente Emplindungs vrache-
Es bandelt sich um einen in mEsclie Farben getauchten
Prolog ", der von einer aufretL>mden .Serenad « unter

brachen und von einem an wrtzlovüberroen Klangesfekten,
über« ichen ..Finale " gekrönt wirb. Diesen, merkwürdigen
Tongebilde widmete Herr Drümmer in der Rusfübrung alle
dabiEbörig « Pikanterie und Cavrice: und Herr Mannstod
weiß sich ia , wie bekannt, auch in solche bnoermodernenAuf
gaben mit jugcndfrischerElastizität etn ûlohen.

Dkrt Rachmaninows „Eell-Konate Ov. 14 wurde der
Konzertabend bcfchloiien. Das .von echt rufsisch-natlonabm
Ste , durchglll.hte Werk ist erst kürzlich von noch
temperamentvollen französischen Künstlern hier gehört rsov
^ ^ nd fand nun auch in deut-s,-ber Beleuchtung Len lebbastso
Beifall der versammelten Kunstfreund«. 0 . D. ^

Aus Kunft und Leben.
* SBte Mari « Eonrad-Ramlo zum erstenmal auftrek-

Mit der fetzt oerftorbrnen Marie  C o n ra d - R a m , o.
der Eattrn M. G. Conrads, ist eine Sämufpielerin da->iNg-
gongen, die zwar bereits seit 20 Jahren dre Bubne nickst m"
betreten batte, aber in der Geschichte des beuifchen Theate
urwergefsen jortlebt. Nicht nur war sie die erste ..Nora.
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Sitzung des Reichsrats.
Derlin. 7 Okt. (Eia. Drabtbericht.) Der Reichsrat
Donnerstagabend unter dem Vorsitz des Ministers

ili 'kl/Misti ' i bine öffentliche Sitzung ab. Eingegangen
'^ i„.̂ EMoitsordnung des Staatsgerichtshofeg. die den zu-

^ CS !f»«,dw$e iL überwiesen wurde. Der Reichsrat nabm
n"u * Aao&n- -böl der Reichstag den deutfch - ameri-

EU  8 r t ed  e n s v er tra  g unverändert angenom-
bat . nachdem nunmehr auch dreie Formalität erledigt ist.

ueroffcntüÄt werden und dadurch
Die Beschlüsse, welche der volkswirt-

des Reichstages tu der neuen Verordnung
$cs § aligesetzes  gefaßt bat. wur-EUtivrechendden vorliegenden Anträgen

\ e5e j fu ^ chunssr Zeuebungt Der Befchwerdeausfchußfür
D-i^ -^ ? 5.?pE" ote wird kunfttg aus zwei Senaten desRetchsrats zusammengesetzt sein, dte le 7 Mitglieder und je 7
Stellvertreter haben. Der 1. Senat soll zunächst sein für die
2 ^ ur"Entlch'eî ^ o' iik§ Ê bitt,ng von Beschwerden und der8 "der Meinungsverschiedenheiten zwischen

des Innern und den Landeszentralbebör-
3eltungsverbote. Nach Verordnung des

^ dekanntlich der Neichsralsauslchû als
Elpi -ÄEude Instanz für solche Mvlnungsverschicdenbeiten
nirnÄ hWSif « drde der Entwurf einer Anord¬nung Nlr die Landesflnanzamter zur Beseitigung von
?onn^ E- lbesteucrung im Verbaltnis zum Caargebiet.
danach bleibt das Einkommen, das ein Steuerpflichtiger im
Saargebiet bat. v̂on der Besteuerung im übrigen Deutschland
ri„m="uLW .?*§ e\ ^ "^en Vorlagen des Finanzministe-rmms über die Genehmigung zum Brennen von Mais in
k̂ ^ u landwirtschaftlichen Igrennereien für das Betriebs-1921—22 und über die Festlegung des Brennrechtes für

te«,en- ^ ^ ner wurüe ein Gesetzentwurf, wo-V”  au* öte 33citranensmanrjerfut tote Auswahl von Schöf¬
fen und Gsschworeiien eine Entschädigung beziehen sollen
filXtßC J3C1oC11»

Die steckbrieflichverfolgten Kapp-Putschiften.
«inwTffiV u tW ?’ 6' Okt- Der Oberreicksanwalt erlätz:i! { ■Kl ' e L wegen Hochverrats gegen General.
Mt/ 1*™ " ?*101 Kapp  aus Königsberg. Major a. D.
^-" .dst Obê t a D. Bauer,  den Arzt und Volkswirr-®- SB. Schiele  aus Naumburg a. d. S . den
Schriftsteller Karl Schnitzler,  den Schriftsteller T r e
r l tsch . L . nc o ln General der Inf . a. D. Frbrn ° o n
L ü t t w i tz Korvettenkapitän Ehrhardt.  Di « Reichs-
rcgierung setzte eine Belohnung bis 50 ono M. für den aus
der zur Aufklärung des Cachverlialks oder zur Ergreifung
etn«s der fluchtigen Angeschuldigten beiträgt.

Der Friede mit Amerika.
" v . Basel. 7. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die

„Ehioago Tribüne " meldet, daß es heute bereits sicher
sei, daß srchi m S e n a t eine Mehrheit  finden
werde, die den Friedensvertrag mit Deutschland.
Deutschösterreich und Ungarn ratifizieren werde. Die
Abstimmung wird am 14 . Oktober  stattfin¬
den. Zn unmittelbaren Anschluß daran werde der Be¬
fehl zur teilweisen Zurückziehung der
amerikanischen Truppen vom Rhein  er¬
gehen. Zm Zusammenhang mit dieser Meldung teilt
die „Chicago Tribüne " mit . daß die alliierte Konferenz
m Brüssel, die sich mit den Besatzungskosten beschäfti¬
gen sollte, bis dahin verschoben sei.

Die amerikanischen Truppen am Rhein.
Dz London. 7. Okt. Laut ..Daily Telegraph"

meldet der Washingtoner Berichterstatter der „New
.Hork World ", datz das amerikanische B e-
satzungsheer  am Rhein nicht zurückgezogen
würde , selbst wenn der Senat den Friedensvertrag mit
Deutschland prompt ratifiziere . Das Heer würde viel¬
leicht vermindert  werden , um die Kosten für seine
Unterhaltung herabzusetzen. Man erwarte jedoch, daß
die Anwesenheit der Amerikaner am Rhein noch lange
sortdauern werde. v

Angriffe ungarischer Banden auf Bruck.
Jr 5 *. Wien. 8. Okt. Amtlich wird gemeldrt: Unaa-r i sche Band tu  halten seit gestern gegen jedes Völker¬

recht di- offene Stadt Bruck  an der .Leitha andauernd
unter Gewehr- und Maschinengewehrfeuer. Wie das
Österreichisch« Korresvondcnzbureau erführt, brachte die
mterreichisch« Regierung diesen neuerlichen besonders krassen
Bruch der Internationalen Rechte sofort den Mächten zur
flenntnig und erhob dagegen sehr energischen Einspruch.

Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

Angeregte Berkehrsverbesserungen im Fahrplan
1922.

Gelegentlich der Begutachtung des in Aussicht genomme¬
nen Fahrplans 1922 bat die SandelskammerWies-
ba de n den EüenLachndirektionenihres Bezirks sämtliche
Wunsche und Anregungen, die ihr von Firmen und wirlschaft-
umen Vereinigungen, den Vereinen und Vereinigungen des
Bezirks zugegangen sind, unterbreitet . Es handelt sich dabei
vornehmlich um nachstehende Vorschläge:

Wiesbaden - Frankfurt  a . M.: Di« beiden
Abendzüge 1159 und 6177 Frankfurt a. M. ab,10.27 und 10.35.
Mit einem größeren Zwischenraum von etwa 1 bis 114  Stunde
su fahren. Wenn dabei der letzte nach Wiesbaden verkehrende
Zug 1169 etwa 40 Minuten später gelegt wird, besteht auch
für die über Hockst hinausfahrenden Reifenden die Mög¬
lichkeit. nach Theaterschluß u,sw. rechtzeitig Anschluß zu er¬
reichen. — Einen Zug zwischen9 und 11 Ubr von Frankfurt
nach Wiesbaden einzulegen. Während dieser Zeit besteht
kein Anschluß an die in Frankfurt ankommendenZüge für
Hocksta. M. bezw. Wiesbaden. — Den mu Sonntags verkeh¬
renden Zug. Frankfurt a M. ab 8.40. auch Werktags verkeh¬
ren zu lassen. — Die Frist zwischen den Zügen 6.45 und 10.27
ah Frankfurt a. M. ist sonst zu lang. — Den Zug v 281.
Frankfurt a. M. ab 7.31, der seit Einführung der Zollrevision
statt 7.45 8.03 in Höchsta. M. abfäbrt . so bestehen zu lassen.
Dieser Wunsch ist vom Kurtnteressenten- und Verkehrsverein.
Bad Soden i. T., geltend gemacht, weil dadurch ein sehr guter
Anschluß an den 7.41 in Sodeu wbgcbenden Personenzug her¬
gestellt wird. — Den Sonntansverkebr zwischen Hocksta. M.
und Frankfurt a. M. zu verbessern. Weite Kreile klagen dar¬
über. daß di« Zugverbindung zwischen Hocksta . M. und
Frankfurt -a. M. Sonntagsnackmittags sehr zu wünschen
übrig lasse. Es erscheint daher dringend erforderlich, zwi¬
schen2 und 8 Uhr einen Personenzug cinzulegen.

Höchst a. M.-Soden : Die Abendzüge 1957 und 1965.
Höchst ab 9.20 und 11,20. sowie die Abendzüge 1956 und
1958. Soden ab 8.22 und 10.20. auch im Winter besteben zu
lassen. — Direkte Verbindungen mit Frankfurt -a. M. wieder
herzustellen. Hierzu bemerkt der Kurinteressenteu- und Der-
kehrsverein Bad Soden a. T. : ..Wir find uns wobl bewußt,
daß zurzeit hierfür kein« Aussicht vorhanden Ist. da der Höch¬
ster Bahnhof noch nickt fertig ist. Rach Fertigstellung dieses
Bahnhofs wäre es jedock möglich, diele durchlaufendenZüge
wieder wie in Friedenszeiten einzustellen. Wir möchten nur.
daß schon jetzt unsere Wünsche von der Handelskammerver¬
treten werden, damit von der Tilenbahuverwaltung. wenn
möglich. Vorkehrungen getroffen werden können."

Wiesbaden - Rheingau:  Den T 2157. Rieder-
lvhnstcin ab 7.01. etwa 1 Stund« später zu legen und bis
Lorcha. Rh. durchzuführen. — Dies liegt im Interesse der
Plätze zwilchen Niederlaünstcin und Lorch, zumal von Lorch
noch ein späterer Zug abgeht. — Den D 108 Amsterdam-
Stuttgart -Müncken (früher D 44). sowie die D 57 und
v 58 in Eltville (Schlangenbad)' Hallen .zu lassen. — Die
seitherigen Bemühungen der Stadt Eltville auf Wiederher¬
stellung der früheren Schnell zu gehalten in Eltville hatten,
trotz Unterstützung der Handelskammer, bisher wenig Erfolg:
Die Handelskammer bat daher die EisenLahndirektionMainz
nochmals druinend gebeten, im Fahrplan 1922 den Inter¬
essen der Stadt Eltville und gleichzeitig Schlangenbads ent-
gogenzukommen. Dies erscheint um lo notwendiger, als vor
dem Krieg sämtliche Scknellzüae in Eltville anhiclten. und
die wirtschaftliche Bedeutung Eltvilles und des durch gemein¬
same Bahnstation mit ihm verbundenen Bades Schlangenckad
sicherlich nickt zurückgeaangen ist — Den Triebwagen T 1124
wieder ornzulegen. Die Wiedereinleguna dieser Verckinduns

'Eltville ab 9.04. ersckeint dringend erforderlich, da der neu*
eingelegte Personenzug 1016 zu spät liegt. — Don Trieb¬
wagen 1120 statt von Eltville von Rüdesheim abgehen zu
lassen. Hierdurch würde den unterbalb Eltville ansässigen
Beamten. Angestellten und sonstigen Fahrgästen eine, gute
Berbindung geschaffen. — Eine rechtsrheinische Schnellzugs-
vevbindung zwischen Wiesbaden und Köln a. Rh. vormittags
mit 3. Klasse zu schaffen. Eine solche Verbinoung entsvrichl
einem dringenden Bedürfnis.

W ie s b ad en - La ng e ns ch walb  ach : Den̂ Zug
12.02 ab Langenschwakbach. der mir Sonntags verkehrt, auck
Werktags nach Wiesbaden fahren zu lassen. — Falls dies
noch nicht möglich ist. erscheint di« Früherlogung des Zuges
2.40 aus etwa 1.30 sehr erwünscht. — Einen Schnellzug etwa
um 2 Ubr ab Langcnschwalbaichnach Wiesbaden wie vor dem
Krreg verkehren zu lassen. — Die Anschlüsse von Frankfurt
a. M. nach Langenschwalbach zu verbessern.

W ke s ba de n - I d st« tn - L i m b ur g und Frank¬
furt a. M.-Limburg:  Hier bat sich die Handelskammer
dafür eingesetzt, daß genügend Züge von Niedernhaufen nach
Idstein und Limburg durchgefrihrt werden und allmählich ein
regelrechter Vorortverkehr mit Wiesbaden und Frankfurt
a. M. eingerichtet wird. Besonders bat di« Handelskammer

Avenr-Ausgape. Erstes Blatt. Sette 3.
?"*, gebeten, die Abendverbindungen nach und von Niedern«
oauien nach Idstein und darüber hinaus und nach und von
Frankfurt und Wiesbaden zu verbessern.

der Verbindungen mit Süddeutsch --
. . ü b' ." " überhaupt der Schnellzugsverbindun-
snfiüt v Wiesbaden und Mitnahme von Schlafwagen ab

baden^ Die Handelskammer bat geltend gemacht, daß
mit Süddeutschland augenblicklich sehr

Mecht stnd. und daß nach Möglichkeit wieder durchgehende
^f ^ rndungen̂ dorthin, wir auch nach Leipzig und Dresden
se ckaffen werden müssen. Auch fei die Wiederaufnahme der

,H ®v8e  Wiesbaden -Hombura-Bad-Rauheim und zu-
defonders im Hinblick auf die Förderung des Verkehrs

nach den Ta unusbadeorten  Soden . Kömsstoin.
Eppstein usw. dringend erforderlich. Bezüglich der Mitnahme
>0" ^ chlalwagen ab Wiesbaden ist der Wunsch geäußert, daß
?!̂ ^amellzuge nach Berlin . Leipzig. Dresden und Münchev
direkte Schlafwagen »b Wiesbaden mitführen.

^Halt ohne den zunächst beliebten versöhnenden
Schluß spielte, jondern sie war überhaupt eine der natürlich¬
sten und kraftvoMten Gestalte rinnen, die di« deutsch« Schau¬
spielkunst besessen. Di« warmhergiae Schilderungskraft. die
wr eigen war. durchleuchtet auch die Tagebuchblätter aus
ihrem Bühnendasein. di« sie unter dem Titel „Vierzig Jahre
an der Münchener So-fbühae" herausgegeben Hai. und in
denen wir ihre mühevollen Anfänge wie ihren raschen Auf-
meg und ihre großen Erfolge auf das lebendigste mitevleben
wnnen. Mit unriackabmlichem Humor erzählt sie da. wie
8« zum erstenmal in München auftrat . „Heute war der große
Tao' ich reibt sie am 8. März 1869. „Ich sprach auf der Rest.
«nz -TheaterbLhn« etwas vor. Ausgezeichnetging's. Herr
Baron Perfall kündigt« mir an. daß ich fv'elen darf, aber
»an« , das werde ich erst noch erfahren. Als „Margarete
Aieitern" m „Erzisbungsresultate" trat sie zuerst auf. Aber
vorher passierte noch„etwas Furchtbares". Die Mutter , die
«s Tags über mit den anderen Kindern zu tun hatte, näht«
ihr nachts aus Waichtüll ein Kleidck>en. in dem sie rum ersten-
mal auftreten sollte. Aber ihre Lehrerin und eine andere
SMIeitn . die Riringer, die es bereits dazu gebracht hatte.
Von einem adligen Herrn unterstützt zu werden, fanden, daß
ÜV1 *iEem ^ einfachen Gewand kein Glück machen könne,
»nd di« Riringer bol ibr deshalb für billiges Geld ein abge-
legtLs Kleid an. Di« Mutter weinte zwar, daß ihre Tochter
»m dem Kleid von einem solckrcn Frauenzimmer" zum erften-
nml vors Münchener Publikum treten sollte, aber es blieb
«ichts anderes übrig. Am 28. März 1869 war der denkwür¬
dige Sluge- blick. „Gestern habe ich gespielt", schreibt sie am
7̂ ge darauf. „Ich wurde oft hervorgerufen. Blumen habe
Xh auch bekommen vom Nechtsoraktikanten Fritz Ziegler. Es
?M .Mlt. Wie ich gespielt backe, aut oder schlecht, da» weiß
Xh nicht, denn ich war gar nicht bei Bewußtsein, ich habe nur
so drauf los gespielt. Ssngst batte ich gar nicht. Rach der
«oTtelluna sagte Herr Baron Perfall zu mir : „Es war
Doder recht nett und frisch, sie kriegen also jetzt einen kleinen

ĝdartegchalt und vom Sommer an einen Kontrakt."Pavaim Tbcater. Die Mutter blieb zu Haule. Als ich ins
ner stürmt« und fragte: „Warum warst du nur nicht da-

«t sagte sie: „Nein, so was kann ich nicht, und dann
t ich ja auch nicht von den Kindern weg. Ich habe aber

"«r ganzen Abend für dich gebetet."
Uleine  LhrsntL

Theater und Literatur. Aus Stuttgart  wird uns
«sthrieben: Das württembergssch« Landestheater in Stutt-
Uikt brachte .F) as Loch in der Hecke", «ine dreiaktig«
^« »Ädt« von San» Müller -EchlSsfer.  zur Urauffüh.

rung. Der Hoffnung, noch einmal feinen „Schneider Wibckel"
zu erreichen, wurde der Verfasser mit diesem wenig glücklichen
Erzeugnis feiner Lustioielmuse nicht gerecht. Das Stück,
das in holländischem Milieu svielt. sucht in mannigfachen,
ziim Teil reck,t gekünstelten Verwicklungendarzutun. welches
Dupcheinander der Verdacht der Sahnreischatt in männlichen
Köpfen Hervorrufen kann, wenn die Träger dieser Köpf« vom
Geist n«bt allzu gesegnet« biedere Krämersleute stnd. — Im
Dortmunder  Olmpia -Tbeater kam „Prinz Don
Juan  zur llrauffübrung. eine Operette,  zu der Karl
Thiemann, der Oberspielleiter des OInmpia-Theaters. den
Text. Sans Ptlanzer die Gesänge und Viktor Eorzilius die
Musik geschrieben haben. Mit seiner gefälligen Musik und
erner recht guten AuMhrung (der Librettist war selbst unter
di« Darsteller ,gegangen) errang sich das Werk beim Dort-
munder Publikum einen sehr lebhaften Erfolg. — Zu der
Zahl der Stadt», die einen mehr oder minder' lebhaften
Kampf um Schnitzlers ..Reigen"  gehabt haben, ist
jetzt.^wenn auch vorläufig mit einem nur jehr milden Ge-
plar.oel. auch Hannover  gekommen. Hier wurde auf die
Nachricht bin. daß da» Stadttbeater eine Auffiihrunig des
..Reigen mane. von nicht weniger als 37 Vereinen. Ver-
banden und Ausschüssen am 1. Oktober dein Politz-eiVrMben-
ten ein Antrag überreicht, den „Reigen" in Hannover für
immer zu verckieten. Der Polizeipräsident von Hannover
bat indessen bereits nach zwei Tagsn die Ablehnung dieses

bekanntgegcben. — Professor Mar Reinhardt
"il " 7 ‘ ° ckhoIm  einm -trorien um Aug-ckt Ctrindbrrgs»Traummiel :m DramatischenTheater in Szene zu setzen.

Wissenschaft und Technik. In Wien  ist der emerit. Un>-
versitatsvrofessor Hofrat Dr. Julius v. Hann,  einer der
berworra« ndst?n Meteorologen der Gegenwart, im 83.
Lebensjahr gestorben, v. Hann, ein geborener Oberösterreicher
war lange Jahre Direktor der Zentralanstalt für Meteoro-
logte und Erdmagnetismus und Ordinarius für Phosik
an der Wiener Uaiversttät. Sein Werk „Die Lnstdruckver-
terlung m Mittel- und Südeuropa" ist grundlegend geblieben.
Der Gelehrte war u. a. Ritter des preußischen Orden«
llour I« m6rKo, Mitglied mehrerer Akademien, darunter der
i&afien *’ und Wiener Akademie d»r Wisfen-
6-n Funkt «nd Musik. Zum Gedächtnisj n 3elbert Humverdincks  wird das Natianaltheater
iuMannheim  noch in dieser Spielzeit leine Oper „Die
KöniMkinder" zur Aufführung bringen. Ihr soll sich spälsr-
b^ -Haniel und Gretes" in einer oEändigen Neuinsz. nie-rung airlchließen. Humverdincks Bearbeitung von Auber»
..Eher»»« Pf« d" wmd noch für diese Spielzeit

• -TZ  ? ,e  Preissteigerung für Lebensmittel. Aus BerÄn
wird halbamtlich gemeldet: Die Inders ifferder  Lebens-
baltungskosten für September, der di« Ausgaben für Er¬
nährung Heizung. Beleuchtung und Wohnungsmiete zu-
arrmde liegen, stieg —■nach Berechnilnaen des statistischen
^rerchsamts— gegenüber dom Vormonat um 17 Punkte oder

H- aut  1062. Gegenüber dem Stand vom Januar 1921
<f. 1-as  ̂J3*e Sieincrung 12.5 gegenüber dem September
I9„0 36,3 r H. Die Erhöhung der Lebenshaltungskosten ist
in der Hauptsache auf die Preissteigerungen für
Lebensmittel  znruckzuführen. D'e Jnderziffer für die
Evnabrungskosten allein stieg von 1399 im August um 1,4
5L y-  auf 1418. Gegenüber dem Januar 1921 beträgt die
Steigerung der Ernährnngsausgaben 12.1 v. f>. Im Berichts-
ffi 0T1.at, trugen zur Erhöhung die teilweise recht ekhecklichen
Preis,tcigerungen für Nährmittel . Hsikfmifrsichte. Schweine-
ileisch. Speck. >dier. Milch und Fssche bei. Außerdem kommt
in der Sevtemberzabl die im Augrckt eiitzretretene Brot-
»r1£_ l 5? r ß öDun  ß erstmalig voll zum Ausdruck. Auch die
Aufwendungen für Heizung irnd Beleuchtung stiegen int
Durchschnitt erneut. Die Entwicklung war im DerMtsmonat
innerhalb des Reichs nicht völlig äußerlichen.

vi- Forderung auf Drfeiti« »ng der Zollaufenthalt«. D«
dre Ellenbahnoerwaltung die Zollaufenthaite an der Grenze
des beietzten Gebiets aus betrieblichen und fonltisen Grün¬
den trotz Au fhebung der Sanktionen bis »um 28. Oktober 1921
beizubehaltcn gcbenkt. hat dir Handelskammer Airs-
daden  ebenso wie die Handelskammer Frankfurt a. M. an
das Reichsverkebrsministerium die drahtliche Bitte gerichtet,
dies« Aufentbalte unverzüglich fallen zu lassen.

— Geschästsjubiläum. Die Firma Steinberg und Vor-
Mnger feierte am 1. d. M ibr 25jähriges Gefchäftsjubiläum.
Aus kleinen Anfängen wuchs di« Firma durch die unermüd-
uche Tätigkeit der beiden Inhaber zu der heutigen Gröber
Die Fabrikation von kompletten Metzgereieinrichtungen war
bis vor kurzem der Hauptgeschäftszweig. feit einigen Jahren
wurde eine neu« Abteilung angsgliedert, die sich mit der An¬
fertigung von Wagen aller Art beraßt : auch auf diesem Ge¬
biet verstand die Firma sich rasch einen wohlklingenden
Ruinen zu erringen. Das stattliche Geschäftshaus am
Schlachihoi zeugt von der günstigen Entwicklung des Unter»
neomens. Ein« kleine eindrucksvolle Feier wurde den In¬
habern und ihren Familien durch di« Angestellten und Ar»
beiter der Firma bereitet. Der langjährige unermüdlich« >

Herr Prokurist Ackermann, der an diesem Tag
zum Direktor ernannt wurde, beglückwlins hte die Herren im
Namen der Angestellten und Meister und übergab ihnen da¬
von der Beamtenschaftausgestattete neu« Privat -Geschäfts-
z:mmer. das mit dem Sinnspnich . Ohne Fleiß, kein Preis ''
geschmückt isL Di« Arbeiter ließen ihre guten Wünsch« durch
Vertreter Überbringer, der Verband Wiesbadener In¬
dustrieller. dessen Vorstand die Herren angeboren, hatte ein«
Abordnung entsandt und der Kaufmännische Verein Ücker«
mitielte ebenfalls Glückwünsche. Eine große Anzahl hiesiger
und auswärtiger Geschäftsfreunde gedachten des Tages durch
Burmeuspenden und durch vevsönliches Erscheinen. Der Nach¬
mittag vereinigte die Tamilienangebörigen nrit etnigenFreunden im eingsten Kreis.

— Gesangvereins-Jubiläum . Der ..Schubertbund"
begeht anfangs November feine Lbjährige Gründunĝ seisr,
bestehend aus einem Sängerabend und einem Festakt im
..Wintergarten sowie einem Festkonzert im „Kasino". Zu
dem Sängerabend haben ihre Mitwirkung bereits elf hiesige
sowie Abordnungen befreundeter auswärtiger Gelange er«ine
zugeiagt. Das Festkonzert soll dem Gedenken Franz Schuberts
gewidmet sein: es kommen daher nur Schubertsche Werke,
sowohl vom Chor des Vereins sowie von ersten biesigru
Kumtlern des Nassauischen Landrstheaters , zum Vortrag.
Das Naber« bringen seinerzeit die Anzeigen.

— Für Oppau. Für das ..Hilfswerk Oppau" ist aus
Mitteln des d-esleitigen Bezrrksverbands ein« Beihilfe von
50 000 M. beschlossen worden.

— Vom Viehmarkt. Auf dem gesk.-igen Smiptviebmarkt.
der infolge der rudichen Feiertage von Montag, den 8. Okto¬
ber. auf ge st erß verlegt worden ist. standen 239 Rinder, dar»
unter 71 Ochstn. 25 Bullen. 143 Küb«. M Kälber, sowie 298
Schafe und 182 Schweine zum Verkauf. Der Mürktverlanl
war ein reger und der Äluftrieb war am Schluß ausverbcust.
Kalb« und Schafe hielten di« Pretsihöbe vom letzten Markt
am 29. September. Schweine zogen etwas an. ritz« QualitÄ
uni 50 und die vierte Qualität um 25 M. Bef Ochsen erst««
und zweiter Qualität gm»rn di« Preise um 28 bezw. 50 M.
mrück. bei Bullen ebenfalls »m 50 M. Das gleiche ist « n
Kühen zu sagen, di« bei geringeren Qualitäten h <Kt Äs
100 M. pro Igo Pfund Lebendgewicht nachgaben. Hierbet ist
zu bemerken, daß die Marktpreise um so viel über den Stall-
yressen liegen, als sie den Händlevgewinn und di« nicht un-
erhecklichen Gewichtsverluste und Spesen in sich Msehen.
Man notierte für Ochsen je wach Qualität 700 bis 900 M..
Dullen 700 bis 800 M.. Küche 380 bis 900 M„ Kälber «00
b>s 1050M.. Sch«!ft 350 bis 600 M . und Schwein« 13W bis
1450M. pro 100 Lebendgewicht.

— Die neue Gewerbesteuer mrf Zweigbetriebe. Die
Ftlialgeweibtzikeucrordnungvom 81. Marz 1916 entspricht
ntzchi mehr den Verhältnissen. Es ^ist deshalb ein neues
Muster für dr« Gewerbesteuer auf Zweigbetriebe aufgestellt
worden. Di« Gemeinden sollen aber ersticht werden, vor
deren Erlaß die zuständigen Handelskammern gutack,tlichm
hören. Für die Siädte sind die Oberpräsidenten. für die
Landgemeinden die RegiernnLspräsidemten ermächtigt, zu
'Stenerordniingen ihr« Zustimmung zu geben auf di«' Dauer
«fnes Jahres wenn der Inhalt dem Entwurf in bezug auf
bsc persönlichen und sächlichen Eteuerme ^ male und den
Stmiersa« entivrichl. Bei Versicherung».. Bank- und Kredit-
gsfchaften wird der Gemeinde, in der die Leitung des Ge¬
samtbetrieb, stattfindet der zehnte Teil der Gesomteinnahme
v»rab ubemoiesen. der Rest nach dem Bevdältni» d«r in den
»m»-ln«m Gemeinden erzielten Robetmiabm« verteilt, «enst
qt da« Verhältnis der in den einzelnen Gemeinden envachst-
nen Ausgaben an Gehältern und Löhnen einschließlich der
Tantiemen d« Verwalten« , u-nd Betriebs personal« «r-,mnde zu legen.

^ V1 Aussicht, »nommen« Plan»wertsckaft für da» höhere Gchulwefen »erbietrt ein« weiter«
Vonvegnabme von Einzelanträgen hinsichtlich der Ängliede-
rung einer 6. Klasse an mittlere Schulen (Rektoratiüchulen).
Nach dem neuesten Ministerialerlnß erübrigt sich deshalb biö
auf weiter« di« Vorlage von Antrcmen dieser Arb

. .SS Suaden durch Rangirrstöße. Im Hinblick auf die-
Each bcktohendou Klagen über maigelnde «<nstcht Q
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EtfenLahn beim Rangieren besonders mit Weinwagen und
die dadurch bervorgeruienen Schaden bat die Sandele-
kammerWiesbadendre  EisenibahndirAtionen des Be¬
zirks um Abhilfe gebeten . Die Eisenbahndirsktlon Mainz
bat der Kammer daraufhin nachstehendes Schreiben zugeben
lassen : ..Wir haben unserem Personal erneut die genaue Be¬
achtung der einschlägigen Bestimmungen über die Dehand-
lung und Beförderung von gemahlenen Trauben . Most und
neuem Wein zur Pflicht gemacht."

— Zur Erhaltung des Deutschs« Kriegerkurhauses Davos-
Dor ? ermächtigt soeben die Regierung zu Wiesbaden Len sich
damit befassenden Ausschuß, sich wegen einer Sammlung in
den Schulen unmittelbar mit den Schulleitern m Verbindung
zu sehen. Im Hinblick ans den Zweck des begonnenen Sms-
werkes ist unsere Regierung gern damit einverstanden , Latz
auch die Schule dazu beiträgt , dieses mit Erfolg durchzuietzen.

— Kriegsbeschötziiteuoersammlung . Am Montagabend
8 Uhr fand im Gasthaus Emmermann eine Ntitgbederoer-
fammlung der Ortsgruppe Wiesbaden des Zentralverbands
deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegshrnterbtrebener.
E . statt.  Der ente Vorsitzende Ommert erorrnete vieselbe
mit einer herzlichen Begrühungsamsprache . Als Redner war
der Leiter der Landesgsschäftsstelle 5eben -Nassau Wuttke er¬
schienen. Der Redner warf interessante Streislrchter auf das
neue Verforgungsgefetz und sprach ini ^Amchlu?; hieran über
die neuen Strömungen in der Kriegsovserbewegung . Der
Zentvalverband sei eine wiristhastliche Organisation : er er¬
strebe artf der Grundlage parteipolitischer und religiöser Neu¬
tralität di« wirtschaftliche Sicherstellung , der KrESovser:
die Pflege echter Kameradschaft , edler Gesell igkeitLiebc zu
Heimat und Volk, seien seine Unterzrele . Zur Mitarbert
ergebe der Ruf an alle Kameradenfrauen und Kameraden!
Reicher Beifall dankte dem Redner . In der nachsolgen̂ n
Aussprache wurde der Wunsch geäußert , regelmäßige . Be-
ratungsstunden für die Kriegsopfer emzurichten . Diesem
Wunsch soll entsprochen werden , Bis auf weiteres findet
jeden Freitag , abends von 8 bis 9 Uhr . bei Emmermann
(Saalgasse 34 1. (Stage ) eine Deratungsstunde statt . , wo
kostenlose Auskunft und Beratung in allen Kriegsbeschädig¬
ten- u . HintevblieüenenanselcgeNbeiten an alle Ratsuchenden
gem erteilt wird . Gegen 11.Uhr schlug der erste Vovscher.de
die anregend verlanfene Versanimlung mit kurzem, aufmun¬
terndem Schlußwort.

— 18. deutscher Handlungsgehilfe «^^ Vom IS. bis
17 Oktober tagt in Essen der 15. deuMe Sandlungsgehilfen-
taa zu dem fick bereits Tausende rerchsdeutscher und deutsch-
osterreichticher Angestellte aus Industrie und Handel ver¬
sammeln werden . Der Deutsche HandlungsgehilfLntag . eine
ständige Einrichtung des Deutschnationalen Sandlungsgehi .-
^rwerbands . wird zu den Standesfragen der kaumiannischen
Angestellten und darüber hinaus zu allen wichtigen wirt¬
schaftlichen Tcrgesfragen Stellung nehmen . Anschließend an
die öffentlichen Verhandlungen findet am Montag den
17. Oktober , ein außerordentlicher Berbandsiag des D S V
strrtt. Wir werden durch einen Sonderberichterstatter über
d-ie Tagung berichten . ^. . . , ^

— Deutsche demokratische Parte, . Vezirfsvrreln Westen.
Die Oktober -Versammlung findet am kommenden Montag.
Len 16 d . M .. abends 8 Ubr. im kleinen Saal der ..Turn-
EschaLt «. Schwalbacher Strecke 8 statt . Herr Studienrat
Dr. Hollack wird ausführlich über den so glanzend verlaufe¬
nen Provinsialparteitag in Kassel wie besonders auch über9Jll<vf iiÜTlLTUJ'CTtb'GS^ •Ctrt'CtlfÛI.’̂ rö . SCTHltOU St . vbtorion.
berichten . ^ Frau Stadtverordnete Reben wird anschließend
Bericht über die Provinzial -Frauentigung , erstatten . Im
Anschluß an die Referate wird sich wobl wie m der letzten
MitgliÄ >erversainnrlung . eine anregende Aussvrame an»
fchlkßen können, da der Kasseler Parteitag stoi grundsätzlich
und eingehend mit den politischen und wirtschaftspolitWen
Problemen des Tages beschäftigt batte.

_ «---mittelts Iaadhüttenräsbrr . Aus dem Taunus
wird ' berichtet : Im Laut der letzten Monate wurden
im Taunus zahlreiche Jagdhütten erbrochen und ihres In¬
halts beraubt . Den Räubern fielen dabei neben Wäsche¬
stücken und Einrichtungsgegeuständen auch manche wertvollen
Jagdsewehre in die Sande . Der Frankfurter Krinnnal-
«nTitiei gelang es nun . die Drehe m dem 21iabrrgen Maler
Wilhelm Bastian ans Niederems .. .dem LSiäbrrgen Alfred
Diel ans Rcstcheitzberg und dem 24rabriiaen Wilhelm Oeiter

. aus Würzbut « zu ermitteln und fesizunehmen. Die Burschen
hatten die geraubten Sachen an die Althändler Stem in Ried
ntfr <5tveidier in Höchst veokau-ft . Bis jeist btfbzn he btc
IifMc in Riedelback. und auf der Tenne emaekanden . Die
Art der Hüttenberaubungen läßt aber mit Sicherheit darauf
schließen, daß die Gesellschaft auch für die anderen Deraubun-
gen in Frage kommt.

GovSerMts Aber » « «st, WortrKge «md Verwandtes.
» St- atotheoter. Um den Sinn ta Ostenbnchschen Oper „Hoffmenns

frnrStunGen“ in der cs sich bekanntlich bei den vier wesentlichen Figuren
ta 'frd 'Wäfilimaen jedesmal um verschiedene Brechungen desselben
Tvvus handelt, ganz deutlich zu machen, sind in der Nemnszemernng die
Partien des Lindorf, C-ppelius. Dapertntto und Mrrakel die der
siymnia . Eiulietta, Antonio und Stella, die des Andreas. Sochenillc.
Pistchinaccio und Franz und schließlich auch die des Spalanzani. Sa,lern,hi
und Crespel jeweils mit demselben Darsteller besetzt worden. - D-r Bor.
rerkaus für die am 13. Oktober in neuer Inszenierung zur Aufführung
Mannende Oper „H. ffm«nns Erzählungen" beginnt bereits Samstag, den
» d M (Abonnement D, Anfang 7 Uhr, Opernpreise F). In der am
Samstag' stattfindenden Ausführung der „Zonberflöte" singt Frl Geyers,
bach die Pamina . Herr R-ffmann den Tamino und Herr Mechler den
B-wooeno: den „Earaftro" singt Herr Hermann Abendroth vom Stadt.
Keater in Breslau auf Anstellung. Neu besetzt ist der „1. Knabe Mit
Frk. Dksselnkötter und der „3. Knabe" mit Frl Mickoleit (Anfaiig
«1/ Ubr i Am Sonntag geht bei ausgehobenem Abonnement erstmalig
in ' diks-rEcheheit Richard Strauh ' Komödie ,ü- Musik Der Rosen.
havrclier" bet ausgehobenem Abonnement in Szene. Die „Feldmarschalbin
sivgt F«l. strick (Ans. « Uhr).

•  Residenz-Theater. Wie bereits mitgeteilt, bringt -bas Residenz-
eine Reih- von Operetten-Eaftlptelen. und zwar gelangt morgen

Jamstna den 8. Oktober, als Eröffnungsvorstellungdie von Hans f>.
^rlett «-schrieben- Operette „Meine Frau - das Fräulein" zum ersten-
v^ -ur Ausführung. Dl- Musi, ist von Hermann Bentten. Die Haupt.
Een sind besetzt mit den Damen Grete Lilien, Grete Müller Anni
Hatsch, und den Herren Eduard Bätz. Feodor Brühl, Jacques Bügler,
Mar Saas . Ludwig K-PP-r und Hein, Savigny. Die Spielleitung liegt
tn den Händen des Herrn Bätz. die mustlalische Leitung hat Herr Knpell-
meiüer Freudcnberg. Das lustige Wert wird am Sonntagnachmittag

Uhr bei ermäßigten Preise« und abends 7 Uhr wiederholt. Der Vor-
^ ?k<mf hat bereits begonnen. Die Kaste ist am Sonntag stüh von 11 bis
1- Uhr geässnet.

* Lästige» Schwanladend. D-r heut- abend 8^ , Uhr im Wintergarten
Mttstndend« lustige Schwantabend der Tribüne beginnt pünttlich um
sA Uhr. Der Abend findet tm>Abonnement statt.

4 * Dobmel'G-dächtüisseier der Tribüne. In der am Dienstagabend
81* Ubr im Wintergarten stattfindenden Richard<D-hm«l.Fei-i wird
s^ vndaiit Dr. Earl Kagemann, der ein persönlicher Freund Dehmel»
war die Gedächtnisredehalten. Meta Reidel fingt D-hm-HLiedqr tn der
sWmiiuki  von Richard Strauß , tzerrmann Zilcher und -nderen.während
A-banna Mund Liebesgedichte, « indergedichte und soziale Gedichte des
DM -r- «ringen wird. Der Vorverkaus findet Sonntag von 10 bis 12 Uhr
an der Kaste de» Wintergarten statt.

» « alerie Banger. Luifenftratzeb. Die Kunst- und Kunstgewerbefchau
wird seit der Eröffnung von allen S-Uen lebhaftes Intereste -ntgeg-n-
oebracht Die Inhaber haben sich«ntfchlosten. des öfteren Abwechslung zu
'Linnen in bezug auf R-uair -ng- ment- der Abteilungen Äunstgewerbe
'md" 7nsüb-nL ' bildende Kunst. Besondere Ausmer-sam-eit verdient die
augenblicklich dort ausgestelltePuppenschau. D.e AusMung ist auch
wieder Sonntags »,n 11 bis 1 Uhr geöffnet. D-r Gintri t .st frei.

* Das jtnjili AlaftaKeitet am Samstag NN Kaswosaal- beginnt um
8 Uhr- «betch«.

Aus Provinz Md LtachdarschasÄ
MiiÄche«Händler anr Werk.

, , p r -f* ffion einem Acker der hieiiLen Geseno
wurde ein junges ^ Mädchen von iunsen L^ ten g^ alMm
wog geholt , in ein beretiftsherütes Auto gMnilt ^ ^Während der Fahrt man » vao Mädchen. aus dem aw«
versuchte zu fliehen . Es würde^ wĉ er emgehorl . numneogefesselt und dann fortg -fuhrt . Die Spur der Rauver io
noch nicht entdeckt werden . Es bauest sich hier wreoer um
eine der gewaltiämen Entfuhrun gen
wie in der letzten Zeit rn erschreckender Weise »U'iLvmen.

kpck. Kassel. 6. Okt. Seit etwa -^ Tagen Ä erne .̂ 8-
jährige Perkäuserin. die hier bei ihren Eltern mobnte.
les verschwunden. Das Mädchen ift am nächsten-dage. nam
den, üe' die elterliche Wohnung verlaüen batk noch am de
Fuldabrücke mit einem völlig nenen Kostümu.w neuem
ge lohen worden Es wird angenommen, daß
lern in die Hände gefallen ist. - Die Jett lT Sevtem-
der verwundene 21 jährige ^E B ist ln Sa ^
mtttelt worden. Sie war hier Mâ enhandlernm-- war
gegangen und war gerade rni.Begriff, nach / g-itge-reifen. Das Mädchen hatte einer hieslgen Freundln miise
teilt , daß es in Kassel einen S
besitzer aus Brasilien kennen gelernt habe, dem sie nun naa,
der Heimat als Braut folgen wurde.

Dom Echweinemaekt in E.'benheim.
0 Erbenheim. 8. Ott. Heute «» mittag fand für dieses

letzte hiesige Schweinemarkt ^i stark» Besuche sta . 3 ^
standen 140 Schweine, die nach und nach fast sämtlich °bge,°tz
^nfcloe der Kutter», vor allen Dingen der KartoffeknapphM 3 »
wevten sich im Vergleich zu den Frühjahrspreisen dre Verlaufe um t
Hälfte. Am meisten begebrt waren die Aust . S£
700 M., fe nachdem auch höher. Der Ferlelpreis betrug f
alte Tiere 60 bis 90 M.. für 5 bis 7 Wochen alt- 90 bis 1
nächste Markt wird !m Februar 1922 abgehalten werden.

Z« der Aussperrung in Höchst.
fvN Griesheim n M„ 6. Ot!. Die Gemeindevertretung bewilligte für

die Unterstützungder auf den chemischen Werten ausg-sperrt-n ArbeUe-
200 000 M. und stellte ihnen die Lieserung Wmterkartosselnin A
sicht. Die Auogefperrten mästen sich aber verpflichten, d e .hn«" 8» °hUen
Unterstützungen in wöchentlichen Raten wieder abzuzahlcn. An F 8
findet in ollen Orten, wo Arbeiter der chemischen Werke wohne, eine
Generalabstimmungdarüber statt, ob die Arbeit unter den neuer . , ^3 -
machten Bedingungen wieder ausgenommen« erden ?ctt obe nt«it. ns
man hört, ist die Mehrzahl geneigt, wieder an tüe Arbeit PS * «'

dz. Höchst M-. 6. Ort. Infolge der zwischen den E°werrschaft°>'
und dem Arbeitgeberverbond vereinbarten Bedingungen über die Wiede,
aufnahme der Arbeit hatten die Tewertschafteneine neuerliche Abstim̂-
mung über die Auftrahmc der Arbeit sur notwendig, die am i,retMg. den
7 Oktober, morgens 8 Uhr. in Höchst und den umtteoonde-i Ortschaften
stattfindet.

Neues mrs aller Welt.
Die UntersnÄnngsausschüsse in Oppau . 2m alten Rat-

bans zu Ludwigsbafen trat der ^ utersuckfungvauuschubdp-bayerischen Landtages zu einer vertraulichen Besprechung zu¬
sammen. Um 10 Ubr tagte ,m gleichen Gebäude der Unter¬
suchungsausschuß des Reichstages zu r̂ner ersten Sitzung.
Außer den Mitgliedern des Ausschusses MltrenRegterungsvra-
fident v. Eblingenspcrg und Vertreter der Arbelterschast de.
Anilinsabrik anwesend .Der Ausschuß wird vermutlich
mehrere Tage in Ludwigsbafen zufammenoleiven . , -dtii.
Untersuchung wird von dem Verhör des Svrengtechnikers
ihren Ausgang nehmen und sich nach Möglichkeit nur mn
Feststellungen abgeben . d,e nicht etwa water durch Remuate
der Erhebungen der <bemM-techn„ chen Reichsanstalt umge
warfen werden können Man beabuchtigt eine enge oj-
lungnaüme mit dem Frankenthaler ilntersuchunLsrlchter mit
dem der Ausschuß gestern nachmittag ,n Ovvau zusammen-
trat . Weiter werden eine Reihe äachverstandiger . nötigen¬
falls auch aus Konkurrenzunternebmungen der Anilinsabrik
hinzugezogen werden.

Der neue Sswjetrubel . Wie der Ratevrelle aus Moskau
gedrahtet wird , ist der angekündigte Sowieißlbsrrubel nun
?n den Verkehr gebracht worden , Er soll ,m Außenhandel m
den Verkehr kommen, wahrend ,m Innenhandel der Davier-
rubel beibebaltcn wird . . ,

sinr Eisenüabnkatastrophe bei Paris . Die Direktion der
französischen Staatseisenbahnen teilt durch die Havasagentur
mit daß bei dem Eisenbahnunglück im Tunnel von Batig-
nnlles 13 Personen getötet worben seren. Nam dem «Temvs
waren bis zum frühen Nachmittag 23 Tote festgestellt. Aus
^ »enem berichtet die Havasagentur von 28 Toten . Die kom-

Internationale " ertlärt . ba^ gestern naüst. aöge-

ibren Verletzungen erlegen seien, unb öerectsnet bement-

verletzt worden' ' Der Materialschaden ist erheblich.

Hie Reichsbar,k am Quartalsweshsel.
,T , j cirn  vnriircrp.nden Ausweis der Reichsbank vom

Ä dfe Bank Vierteljahresschluß. wie
™ ernrten wm außerordentlich großen Anbrüchen zu6 « , sowohl an Krediten als auch an
7thhinssinitSr, Bfibertra! während der Berichtswoche jedeshteto Maß- Die sesarate Kapitalanlage ist um

auf 99 8456 Mül. M.. die bankmäßige
Deckeng Lallein um 15 968.4 Mill. M aul . 99.564.4 MUI.H I' Die gewaltige Zunahme ist im weeent-
r worauf SckzuführenT daß das Reich zur Viortel-
iahreswtnde ungewöhnlich hohe Beträge an Reichsschatz-
Schatzauweisungen1 am̂^ arkte ^ eschränkt war,1 da die für
fase^ül iI ScbatzaxwlM̂lnZec^ Ĉ oche^hich? e wieder1 zur6 Ver¬
fügung* MÄ DeT größere Ten der beanspruchten
Rmfübeträgfe ist der Bank aul den Konten der t rem den
Gelder  belassen worden, die infolge dessen um 9417.1
Mm M. aul 19 980.3 Mill. M. zugenommeu haben Was die
überaus ungünstige Gestaltung, des Zahlungsmittelbedarle
beträt so mußten in der Bcrichtswoche msgesamt 4213.7
Mm M. an Banknoten und Darleunskassenschemenneu mj u VrlViroVit- tTA<y#»hf»n werden. In der Verffleichszeu der
jlhre 1919hund 1920 waren demgegenüber 1473.7 Mill M.
bezw 2827.6 MilL M. an beiden Geldzeichen zusammen ab-
oeflossen. Diese Entwicklung ist auf verschiedene Ursachen
zurückzuiühren. So dürften beispielsweise die in der
letzten zeit eingetretene Erhöhung des Lohn- und Preis-
niveaus. ' ferner Abflüsse von Markzahlungsmitteln zu
Zahlungen ah das Ausland und auch eine infolge der zu
erwartenden neuen Steuern und der ungeklärten politischen
Verhältnisse wieder erwachte Geldhamsterei die regel¬
mäßigen hohen Ansprüche des Herbsttermms noch w.eiter
verstärkt haben. Im einzelnen schwoll der Banknofen-
nmlaut  um 4205.3 MULM. auf 86 384.3 Mül- M. an. Per
Umlauf an Darlehnskassenscheinen nahm nur gerin^ Ugig
um 8.4 MilL M. auf 7609.6 Mill. M. zu. Bei den Dar-

uhnskassea  ist in der Berichtswoche im Zusammen¬
hang mit Rückzahlungen größerer Darl^ oSb«nf CM °aütAbnahme der Darlehnsbestände um 490.8 Mül- M. aui
10b773,5 Mül- M. zu verzeichnen. Da cüe iisiehsbank emen
dieser Verminderung entsprechenden Betrag an OEnE-
kassenscheinen an die Darlehnskassen wr ^ Wiefert| ^
haben sich die Bestände der .Bank an Darlehns^
kassen .scheinen  unter Berücksichtigung onnäßigtVerkehr abgeflossenen Summe auf 8043.9 Mül. M. erman gi.

Der Markkurs im Ausland.
dz. Mainz. 6. Okt. Die. gestrige ^ schwächwig desMarkkurses machte heute wieder einer leichten Brhotung

P1Ä Zürich mehtete eine Y™k 6 Ä ’c L»4.60, Paris um /« aul II 74. in * noa]/ Demsrit-
Mai-k mit einer Besserung um 1% 0.82%. m
sprechend waren die Notierungen..im Berbner Deviseuvcr^
kehr leirht abgeschwächt. Die Ruckgange beru.
Amsterdam 122. Brüssel 15. Italien 12%. -
York iirParis 12%. Schweiz 60. Spanien 45 Punkte.

• Banken und Geldmarkt.
ivd Zu der Zahlungseinstellungder Bankfirma ® »rl!

Weis in Ludwigshafen am Rhein ist festzustellen, daß öber
gO Rnnken d^ mter fast sämtliche Banken am Platze, an

auf mehrere 1innen.
Industrie und Handei.

fpd. Motoreniabrik Oberursel, A.-O.. Oberur seb DieGeueralversammlunn, m der 8 Aktionäre init yoyi
vertreten waren, genehmigte den Geschäftsab¬

schluß für 1820 und setzte die Dividende auf 20 Proz. fwie
irn VoriMirl fest Die ausscheidenden. Aufsicbtsratsmit-
edieder Kommerzieiuat Dr. Strauß-Karlsruhe und Geheimei
Re®ieningsrat Prof. Dr. Paasche - Neckargenmnd wurden
wi^ fSewämt Für das laufende Geschäftsjahr
liefen Aufträge in genügendem Umfang vor, die weiteren
Anltfrhten lassen sich jedoch mit Rücksicht auf die allge-
meinen nolitischen und wirtschaftlichen Verhältnisse noch
nicht beurteilen. Die Anfrage eines Gesellsehafter& wes-
halb dieU Gesellschaft aus ihren Überschüssen kem ^ erk-orboitiimrskontogebildet habe, wurde von der Verwaltung
f,ahin  beantwortet , daß zurzeit dafür keine Mittel vorhanden
seien Durch reichliche Abschreibungen glaube man aber
für die nötige Sicherheit des Werkes Vorsorge getroffen zu
haben. Eine weitere Anfrage betraf die Verwendbarkeit
j „c Lentzeschen Motors und seine eventuelle Konkurrenz
für das Oberurseler Unternehmen- . Die Ven^ tung er-widerte daß der Motor eigentlich ein hydraulisches Iiraft
betriebe sei und besonders für Motor-Lokomotiven m An¬
wendung komme, während die Oberurseler Motoren Zahn¬
radantrieb besitzen. Der Antrieb der Lentzeschen Motoren
sei schwerer als bei den Zahnradgetrieben und auch
robuster. Der Lentzesche Motor würde von ew
10 Millionen dotierten Gesellschaft in Mosbach hergestellt
Der Motor sei noch nicht genügend ausprobiert, als daßi man
sich ein abschließendes Urteil über seine Bedeute teilen
könne. JedenfaUs lasse steh die Oberurseler Fabrik im
Motorenbau nicht überflügeln und verfolge aüe Erlmdunaea
auf diesem Gebiete mit schärfster Aufmerksamkeit.

* Blohm u. Voß, Kommanditgesellschaftauf Aktien in
Hamburg Die Gesellschaft erzielte in 1920/21 einen Bs-„
triebsühersehnß von 38.9 Mill. M- (1- V. 27.43 Mill. M-l- Au!
Rücklagen Versicherung und für Betriebsemrichtungen
wurden 15.73 MULM. (L V. 8 MÜL M.) und zu Abschrei-
torngen 1%  MUL M. (i. V- 10 Mill. M.) verwendet. Auf den
Reingewinn von 4.67 Mül. M. (i. V. .4 Mül. M.) werden
5*4 Proz. Dividende (wie i. V-l aut die Vorzugsaktien und
10 Proz. (i. V. 7 Proz.) auf die Stammaktien verteilt werden.
In der Bilanz erscheinen die Anlagen mit 24.56 Mül. M-

v 97.4 MÜL M.). in Arbeit befindliche Schiffe mit
490.39 Mill. M. (!. V. 171.89 Mill. M.) und Debitoren ein¬
schließlich Bankguthaben und Kasse mit 1S4.7_ Mül. M-
n V 52 28 MDLM.). Andererseits betragen Anzahlungen
auf im Bau befindliche Schifje 506.75 Mül. M. (L V. 20041Mül. M.) und Kreditoren 121.35 MilL M. (1. V. 45.46 Mül-
!'Iar̂ Borsigwerke . A.-G. Das erste Geschäftsjahr der mit
35 Mül M. Aktienkapital gegründeten Gesellschaft Borsia:-
werke A-G. in Berlin und Oberschlesien, erzielte einen
t» etriebsgewinn von 61.72 Mill. M. und nach Abschreibungen
von 6.32 Mill- M. einen Reingewinn von 13.04 Mül. M.. nach¬
dem jedoch vorweg 10 Mill. M. für Delcredere und 14 MdL
Mark für Werkerhaitung in Rücklage gebracht worden sind.
Eine Dividende für 1920 wird nicht verteflL für Reichsnot¬
opfer vielmehr 9.46 Mül. M. embehalten und 2.72 Mül. M.
\° r“wd3‘Argentinische Aufträge für Deutschland. Ober den
Abschluß eines gießen deutsch-argentinischen Geschäfts be¬
richtet die in Buenos-Aires erscheinende Zeitung „Phörur -
Danach hat die argentinische Eisenbahnverwaltung von
Deutschland für rund 2 Millionen argentinische Goldpesos
Schienen gekauft mit der Maßgabe, daß dieser Goldbetrag
zum Ankauf argentinischer Wolle verwendet wird.

* Diisseldorf-Ratinger Maschinen- und Apparatebau-
A-G in Ratingen. Die Verwaltung beantragt Kapitals-
erhöhung um 1.85 Mill. M. Die neuen Aktien soUen zu
135 Proz. ausgegeben werden- Aus dem Reingewinn der
Gesellschaft wird den Aktionären eine Einzahlung von
20 ^/or ^ ewährL^ , ^ Weberei, Kassel. Die Verwal¬
tung beantragt die Verteilung einer Dividende von 25 Proz
(i. V. 20 Proz.).

Weflerberldif «.
Meteorolos:. Beobachtungen der Station Wiesbaden,

6 Oktober 192t. 7 Uhr J7
Bsorgens

l Uhr 17
na«iitn.

» Uhr 17
abem4i ■nttii

o' uuk ! »nt «' " - ttsr » ais-bvses
796.2 öS 2 ,66.8 <-"

red . i anf «»u>:>toeres - pie ; -l .66 ö ' 65 2 '65 9 66 8
2'dern »omers !i' (6sis !u»> . . . . 11.7 20 6 12 8 14 5
vunstspnnnungslcklUimstorl .
Nviat . Fenobtigksit (Frozeatsf

9 2
91

9 3
51

8.6
78 73 3

still 80 3 N 1
riiodersotüageNSbe <tliU,meter»
Höchst « Temperatur (Celsius ); 21.4. Nledrijate Temperatur ; 10&

Wasserstand des Rheins
um  6 . Oktober 193t.

Biebrich Pegel : 0.63 m gegen 0.53 m am gestrigen Vorin ,«9J'
Mainz * 0 *027 „ „ 0.27 n „ H „
Caub „ 0 .92 v „ 0 . 96 ^ ^

Wettervoraussage für Samstag, 8 . Oktober 1921
yon der Meteorolog . Abteüung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. «-

Wolkig, leichter Regen, kühler, Nordwestwind.

Die Abend-Ausgabe umfaftt S Setten.
Hauptschriftieiter: H. L ettf ch.

«teremtwortlick, fNr den politischen Teil: tz. Letisch ; fllr
bnttungetell : S- » Nnther : fllr den lokalen unb pr-ovinzrea-n Teil.
öertcbtliaal unb Handel: W. Ltz; für die Anzeigen und Re.la» *'

^ Dornaas . sämtlich in « .»»baden.
Druck«. D« lda d« S>Schellen berg 'fthen Hosduchbrnokereim aBteaWW*

Sprechstunde der Ech-tfrleckung tt -M» 1 Uhr.
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LEGiFEÜftllli- Bluterzeuger,Nervenstarker, für lesebwächte, Erschöpfte.
In der Rekonvaleszenz , um die Kräfte rasch wieder zu heben « Aerztlich

Der Ecke Kaiser-Wilhelm -Ring und Mainzer
Straße gelegene Lagerplatz, groß 14,97 ar . soll sofort
aus unbestimmte Zeit verpachtet werden.

Nähere Bedingungen können im Rathaus.
Zimmer 59a. eingeieben werden.

Angebote an die Unterzeichnete Verwaltung
innerbalb 14 Tagen . F24;~

Wiesbaden , den 5. Oktober 1921.
_ Der Magistrat . Krundüesitzverwaltung.

Bekanntmachung.
Samstag , den 8, Oktober 1921, nachm. 3 Uhr

versteigere ich im Güterbahnhof Wiesbaden West

1 Waggon Wiesenheu
gemäß z 373 H. G. B. für Rechnung dessen, den es an»
g-ht. vffe - . “

f

sentlich, meistbietend gegen Barzahlung.
Lonsdorfer . Gerichtsvollzieher. Jorkstr. 12.

Nachlaß- undMllitt-VersleiMW.
Samstag , den 8. Oktober cr.,

vormittags 9*i Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver-
steigerungslokale

43 Luifenftratze 43, dahier
nachfolgend verzeichnet« Mobilien freiwillig öffent¬
lich meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als:

1 gut erhalt. Mah.-Damen,immer, bestehend aus
1 Sofa , 2 Sesseln, 2 Stühlen , 1 Vitrine , 1 Tisch,
1 Damenschreibtischu. 1 Lüster: ferner 2 verschied.
Polstergarnituren, »inr. Sofas und Sessel, 1 schöner
deutscher Smyrnateppich 8X4 , 1 Büfett mit Mar-
morplatte, 1- u. 2tur. Kieiderschränke, 2 Schränke
f it Glastüren. 2Bertikos. Waschkommoden.ommoden und Konsolen, oersch. Betten mit und
ebne Matratzen, Federbetten, Ausziehtische, runde,
ovale und viereckige Tische, 1 Serviertisch, Nacht¬
tische und Handtuchhalter. Küchenschränke, Tische

aespiegel mit Trans-
1 eich.

Stores,
Notenständer. 1 Delz-Chaiselongue-Deck«. 1 Herren-
Pelzmantel , 1 Badewanne, Flaschenschränke, ein
Ofen, oersch. Wäscheu. 1 große Partie verschiedener
Küchen- und Haushaltungsgegenstände, div. gute
Bestecke, 1 guterhalt. Pbotoavvarat . 1 Einspänner-
Pferdegeschirr, div. Geschirrteile, Reaendecken,
Regenmäntel für Fuhrleute, 1 gr. Anz. Schrubber
und Bürsten und div. mehr. Außerdem kommen
zum Ausgebot: verschiedene lebende Pfanzen , wie
2 Palmen , 2 Lorbeerbäume u. div. Blattpflanzen.

2 6 Îllr* tleUna  * U * eöet 00n 8 12 uni)
Wiesbaden

Auktionshaus
Auktionator u. Tarator (bandelsgerichtlich eingetr.).

Sliisenstraße 43.  Wiesbaden . Telephon 3297.

i Stenographen '- Verein „Gabelsberger
Schierstein

imuuiiiimiMjjiAii..! .^uimimnliiiiiMrnliBlffrlimiinii.nniim».innj.lfWf.inBnw,1
Zu dem am Sonntag , 9. Oktober 1921, nachm . 4 Uhr, stattfindenden

OKTOBER -FEST
(Unterhaltung mit Tanz und Tombola)

unseres Vereins im „Bheingauer Hof “ (Schierstein)
laden wir alle Freunde und Gönner unsrer Sache herzlich ein.

Der Vorstand.

American Sine.
Fegeimäßige Passagier » Esraei Fraeftfdampfen

Hamburg-Hem tfork.
Passagiers ?:®sMatfe«*s

„Mitinekaiista“ 12. Okt.
26. „

9. Nov.
23. „

7. Dez.
21. „
4. Jan.

;r Willy Wink
'S

tSRH & VS

Sonntag , den 9 . Oktober I92! t
8 Öhr im kleinen Saale i

Heiterer

Sitiestscher Dichter-Abend
t vom Schauspielhaus Frankfurt a. M.

unter Mitwirkung von

Sisse Etllhaigefl'
(Karlsruhe) — Volkslieder zur Laute.

Erzählungen von L. Finckh, Verth. Auerbach.
Dichtungen von C. Flaischlen.

Anekdoten von Heinrich Hansjakob. Schwarz-
waldscbnurren. Schwabenstreiche.

Schwäbische Eisenbahuscherze.

Eintrittspreise: 12, 8, 5 Mk.,
dazu 1 Ma. Garderobegebühr . F239

Städtische Kurverwaltung.

Mäunergesangverein „Friede"
L o qe« Samstag , den 8. d. M., abends 8 Uhr,

im „Schwalbacher Hos", Emser Straße 44,

Familienfeier mit Tanz
ll>vzu unsre Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des
Vereins freundlich st eingeladen sind. Ter Vorstand.

Jüngerer, strebsamer

Dirigent

Dreischraubendampfer
Doppelschraubendampfer üiKanchuria 11
Doppelschraubendampfer „ iüongoüa “ . . ,
Dreischraubendampfer „tßinnekahdla “ . ,
Doppelschraubendampfer „ ftlanchaaria“
Doppelschraubendampfer „ flüongolia “ . .
Dreischraubendampfer „ Minnekahda 11 .

Passagierpreise >
Ks?| wäe . . . nach KsM York . . . . . . 145 Dollar.
Dritte Klasse „ „ . . . . . . 120 „

Passagiere benötigen vorgeschriebene Ausweispapiere.
Fraciiidampfer,

Hamburg - Baltimope , Hamburg - Boston
Hamisurg - PhiladeSpSiia usw.

Auskunft erteilen : ^63
Amerioainisshe ¥srkehrsgeseSIsohaft m . b.  H.,

Hamburg , BörseimbrSäcke 2 , Schiffsmakisr,
oder: ISorn & SehotfeisfeÜs , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

üßmftw
per Pfd . 26 .—

Prima Tasel-Margame
p. Pfd . (Block) 14.—

MerLWckesWlitz
MMklllli per Pfd. 8.50

iSsmüsö'NuilM
per Pfd . 7.50 u. 8.50

llnaez. MmW
per Dose von 8.56 an

Jt!!Hfti)0ltiß
ver Pfd . 4.70

Mw  Gerstenkassee
per Pfd .'Paket 3.70

Geör. Kaffee
lU Pfd. von6.50 an.

äyuUttyÄymttUiUttP'

Wir haben

Mnenthaler Ar.8, MalrengeWst 3fmrnßrmann
Dötzheimer 6ir. 08, „ Siliern»d
dotier Arche 59, MMMrenhaMW Mes
eine weitere Abholstelle eingerichtet.

Agentur der Frankfurter Zektnng.
Gustav Men er.

Sedanp!
, Kolonialwaren
8. Tel. 4621.

GilKA QUAUTATSIIKÖRE
SEIT • 1 6 3 6 - WELTBEKANNT S

Generalvertreter : j . kurauss , rrankturt a/M.
Bettinastraße 23.

Futterkartoffeln
abzugebeu.

6| l8Sl60®et « ritzt 67. leiemil 6439.

Günstiger Eelegenheits-

Wirte!
da. I5 Mt  Pianos

80 AAtmlis
Bianos u. Sprechapparate

Teilzahlung, Umtausch.
2. Spiegel u. Sohn.

G. m. b. S,
LndwigsAaien a. Nb.

Fahrrad, fast neu. billig.
Mauer. Wellritzstr. 27. £>.

gesucht . — Wöchentlich eine Probe . —
Otf. an Herrn Aug. K. Seidel, Yorckstr . 14.

Sängerchor des Turnvereins
Wiesbaden . F’293

♦♦♦♦♦♦♦

Während
der

«BW
Wiesbaden

fŜ Ssnsperpe
täglicher Eilautoverkehr
nach Frankfurt

und zurück.

Gütorannahmc Nikolasstr. 5. Tel. 12,115,124.

RETTENtlAVEII
Kainz . Internatiouale Speditionen.

AJbUliOSc &n - Hefe - Tabletten sind ein vorzüg¬
liches Blutreinigungsmittel von bester Wirksam¬

keit bei den jetzt häufigen Furunkeln.
Alleinverkauf» Schützenhof » Apotheke,

Langgasse 11. 1019

Montag , 10. Oktober , 8 Uhr , Wintergarten

VORTRAG
Prof . Dr . Hermann Kästner - Dresden:

„Das junge Mäc!c:ien und der Film“
I Eintrittspreise Mk. 10.—, 6.—, 5.—, 3.—.

Für Mitglieder die üblichen Bedingungen.
!F376 Kaufmann .Verein Wiesbaden E.V.

Achtung! Mieter!
Bezirks V̂ersammlung.

Am Samstag , den 8. Skt,
1921, abend! 8 Uhr pünkt¬
lich, im Hotel „Union' 1

Neugasse,

Bezirk östliches und nord¬
östliches Villenviertel.
(Oestlich des Bahnhoss,
Kaiser- u.Wilhelmstraße,
nordöstlich der Taunus-

Ecke Mauergasse . straße u. Nerotal.) fk

Sitte flusjdjntliieii! Mieter Meint voltzWg!
Mieterschntz -Berein Wiesbaden , E. B.

% Sonntag , 9 . Oktober , 8 % Uhr abends:

Vortrag
in der Aula des Lyzeums I, am Schloß¬

platz (Eingang Miihlgasse).
Thema: „Oie Posaune Gottes“.

Eintritt frei ! Jedermann willkommen !
Christi . Gemeinschaft Wiesbaden.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72 . Telephon 6137.

"
Heute Freitag , 7 und 83/i Uhr:

letzte Auffühpungen -

Die Geier -Wally
mit Herany Porten.

Ab morgen Samstag:

Oer neue Gesangsfilm

Her Splelmann.
, Dramatisches Singspiel in 7 Akten

Iunter Mitwirkung erstklass . Gcsangskrälte , u. a.

Victor Adler
von der Volhsoper in Wien.

Multü Eenee
Konzersängerin aus Berlin.

Ab Samstag,
den 8 . Oktober 1921:

f  Sthfife und
merndien

der sensationellste und großartigste

Abenteurer-Roman’ vtSb

AT
in 6 Akten von Karl Figtior,

dem Veifasser von
„Herrin der Welt *'.

Anfang Oktober beginnen unsre

TANZ -KURSE
für Anfängern . Vorgeschrittene , wozu
weitere Anmeldungen freundl . erbeten.
Privat - Tanzunterricht sw jeder Zeit.
Eigene , vornehme Lehrsäle im Hause.

Carl Diehl und Frau
Friedrichstraße 43 , 1. Etage.

jeglicher Art zum
Gerben zu Pelz

besonders frisch
abgezogene,werden
innerhalb 10 Tagen

fertiggestellt.
Schwalbacher

tut II* Straße 38.
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Sine Sammelstelle für£udwigshafeti-Oppau
befindet sids im Tasblatthans.

Rind - und Schweinemetzgerei

Hermann Rücker jr.
Helenenftratze 18

empfiehlt frisch geschlachtetes Ochsen- u. Rindfleisch
Ochsenfleisch . . . . Per Pfd. 10 u. 11 Mk.
Rindfleisch z. Kochen * 9 «
Hackfleisch stets frisch . „ * 12 „
Bratwurst frisch . . . „ „ 16 »
Hammelragout . . . „ „ 7.50
Keule . » > 8.50 „
Hausmacher Leberwurst „ „ 12 „
sowie alle Sorten frische Wurstwaren zu Tagespreisen.

Was empfiehlt die
Grotzmetzgerer Hirsch? ?

als besonders billig!
Rind - und Ochsenfleisch zum Koche« . . . Pfd . 8 A
«ratenstucke . . . 0 »
Lenden, Roastbeef «nd Hüfte . „ 10 „
Prima Kalbfle sch, Ragout . . 10 „
Brust und Nierenbratc » . . . . „ H „
Kalbskeule . 12 „
Hamme fleisch, Ragout , sehr zart . . . . „ 7 ,»
Hammelkeule . . . . . „ 9 „
Hammelköpfe . . 8 ,*
Prima Schweinebraten . „ 16 „
Prima Spanferkel , im Ganze« . 11 ,,

,, im Ausschnitt . . . . „ 12 „
Stets frisches Hackfleisch . H ,»

nur 61 Echmlbücher 6tr. 61 . Tel. 6347.
MT Bitte Einwickelpapier mitbringen . H

Metzgerei Edingshaus
Adlerstratze 40 , :: Adlerstrabe 40.

WOHlsW geslhlaAeles Md-u.vchjenfleW
Kochfleisch . . . S und S Ml . per Pfund

1 Bratenfleisch . 10 „ » «
Ochsenfleisch alle Stücke 12 „ „  »
Hammelköpfe • • • - 3 „ „ *

Hammel -Lunge « . »Leber billigst.

Achtung! Achtung!
Großer Fleisch-Verkauf!

Offeriere:
Rind» «nd Ochsenfleisch zum Koche« . . . «nr 8 a

zum Baten , auch Hüfte «. Rostbraten . uur 9 A
Kalbfleisch zu R gout . 11 ^
Kalbfleisch zum Brate » -. 12 Jt
Hackfleisch, stets frisch . #»t \ll A

ammeli leisch Ragout . . . . . 8 A
ammelsleisch zum Brate « . . 9 A

sowie Lunge 5, Köpfe 8, Leber 12 A p . Pfd.
Mettwurst zum Streiche« 16 A
Als Sp zialität : Hausmachrr Lebcrwurst . . . 12 A

Metzgerei Anton Siefer
BiSmarckring 22, Ecke Blücherstratze._

Während der

MMmm
Sammelladung!-verkehr

frankfurla.M.nach

«nd allen größeren Plätzen de» In- und Auslandes.

LASSEN
Spedition

CARL
Jnfernof.

I Wiesbaden Mai » *
Nikolasstraße 5 Rheinahee 21, Schottstar. I

Tel. 2669. Tel* 8071.
7,„»»»»„ „>i„„,»,»»«»»,„„i»»»»„,»n»»»»»i»»,«»»»»»»>«»„„„i»„„„„»»,„„i»i,i>i»i»»ä

I

Finanzielle Beratung
durch hervorragenden Börsenfachmann gegen Beteiligung
am Reingewinn ohne sonstige Spesen. Offerten unter
C. 6079 an Ann.^ xped. D. Frenz , Wiesbaden ._

Metzgerei Berney
Empfehle

Frisch geschlachl. gmiist. MM, alle Me 8
MO-HMMWjch . 8 —10
mmm .. 12

10 Mauergasse 10.

Achtung!
Rindfleisch , alle Stücke . Pfd . 8,
Ochsenfleisch, alle Stück« . .
Hackfleisch

10 .-
10.-

Wurst-Ausnahmetage!
Fleifchwurft u. Schinkenwurst . . . . Pfd. 10.—
Prima Mettwurst .. . . . . . . . . . „ 14 .—
Hausmacher Preßkopf . „ 12.—
Geräucherte Leberwurst . . . . . . . », 5 .—
Frische Rindswürstchen . „ 10.

Heilmund»
stratze 22. KehlerHellmund-

stratze 22.

Empfehle:
Brima Kalbfleisch , alle Stücke. Pfund 12 Mk.

.. Ochsen» u. Rindfleisch „ 11 ,,
„ Hammelfleisch Pfund 10 und 12 ..
.. Hackfleisch . . . . Pfund 11

sowe alle Sorten Wurstwaren . j ■

Ludwig Strauß
Oranienstratze 21.

Hcidkfleisda
Stets Irisch Pfund 10.— Mk. empfiehlt

LebensmitteShaus Schütz
Hellmuudstraße 42.

• Empfehle:

Mslkisch,z.Saßen,perM.nur 81L
Mslelslh, ä-Statt«,pe:M nur9
.WjlM perM trat 11 e. 12
KWeiliebrM per rn nur IS
Leberwurst . Per Pfd. nur 6 Alk.
Blutwurst. Per Pfd. nur 4 Mk

Metzgerei Adam Schmitt
_1 Sedanstrahe 1._

»p

Pf

nur 8 und 9 Mk.
Lunge mit Herz 6 Mk. pro Pfund

«Spfe 3 Mk. Leber 12 Mk.

Wll SGmsW 12  Ml.
Prima Kalbfleisch 12 Ml.

tzchweiuefleifch von « . Schweinen, alle Stücke nur 13 Mk
Frische Leber- und Blutwurst 8 Mk.

Metzgerei Straub
Bertramftrab « 17»

'ehrichtbütten
Atz orbflaschen
»Hehrichteimer
von 2.76 Mk. verkauft

Sauer , Göbeustrahe 16.

Arzt für innere und Nervenkrankheiten.

Sprechsf . 4 —5 Uhr.
Ta uimsstr . 16 . Tel , 264 4.

Großer billiger Verkauf von

Stridewolfle
(reine Wolle ) .

!Große Posten Strickwolle sind eingetroffen
| und empfiehlt es sich, schon jetzt für den
Winter einzukaufen , da Wolle sehr iinapp

und teuer wird 1

Strickwolle, fah”ara fa 6 .75
Strickwolle, £" Jui  7 .50
Bei Einkauf vonIPfd. 5 %Rabatt
Ferner SfrQmpfe , Socken , Hemden,

Unterhosen , Kähgarne,
hervorragend billig 11

Kaufhaus am macht
De Laspeestraße I, an der Frledrlchstrale.

Haltestelle der Straßenbahn Bierstadt—Dotzheim.

Mainz, Bahnhof,
str. 3. {ftcrtc. 27ö*.

i!. £Ep| ;|d|titm28-
ff.get 9tolti4. „ 34.-
Fste. Wurstware « billigst.

Markt am ^ iegehhuschen

Elchs Äelbjsgi»!

FsMOlsWe».HacQiD«ns alles Zudem.
Mayer , Wettritzstratze 27, Hof. — Kein Laden.

@© @ ® @® @® © @® ® ®

Weinrestaurant Marraorsalchen
Grabenstraße IO

Samstag u. Sonntag , den 8. u. 9. Oktobers
Spansau gefüllt — Gänsebraten

Beichbaldge Speisekarte.
Achtungsvoll Jean Michelbach.

Hasen! Hasen!
Hasen , ahgWW Mk . 12 .— M W.
Hasenbraten „ 15 .— „ „
Hasenrücken „ 15 .— „ „
Hasenkeulen „ 15 .— „ „
GiW Hasen , zechM„ 11.— „ „
Hasenragout „ 8 .— „ „
Gänse, Enten, Kapaune, Hähne,

Hühner, Tauben billigst.

Zac. Hafner
Wild » »nd Gefkügekhandkung

Telephon 111 Marktplatz 1,

Mit Asm ln 3eD
ä Pfd . 8 Mk.

Ganze Wn.abMgen
ä Pfd . IO Mk.

Hasenbraten
ä Pfd . 12 Mk.

Hasenrücken
st Pfd . 12 Mk.

Hasenkeule
ä Pfd . 12 Mk.

Stinig AleniSWl
ä Pfd . 8 Mk.

Hühnerrag out
ä Pfd . 6 Mk.

Hähneleber
ä Pfd. 12 Mk.Mm,GA!(,SWer
st Pfd . IS Mk.

Prima Tauben
ä Stück 6 Mk.

Karl Petri,
nur Frankenftr . 26, Hof,

Wild- und GeflügeihauS.

Eigne Schlachtung. — la Apfelwein.
Selbstgrkelte ter Apfel

Täglich frisch geschlachtetes Geflügel!
Fette Gänse, Enten, Kapaune und Hähne billigst.
SuppenhähnePrd.11 Mk.,Sippenhühner?».12«.13 Mk.

TägUdi frisch geschossene Käsen!
Hasen, abgezogen, Pfd. 12 Mk.
Hasenbraten. . . Pfd 15 Mk.
Hasenrucken. . . Pfd. 15 Mk.
Hasenkeulen. . . Pfd. 15 Mk.

Mlh. Xöde,Mä- und geflügelhandlung,
Grabenstraße 34 (Nahe der Goldgasse). Telephon 3236.

Stadt Sehwalbaeh
Schwaibacher Straße 76.

Morgen Samstag:
Metzelsuppe.

felmop und rauschcr Apfelwein.

Restaurant Schaas
- „Pfälzer Hof«

Morgen Samstag:

Elches StzliWst!
w zu freund ! chst ein'adet H> Schaaf.

6aalbau Waliilull Mmdach.
Morgen SamStag

Metzelsuppe
Schweincpseffer, Bratwnrst und
«ellf eisch. sowe alter und
raujcher Apfclwcin.
Es ladet ein Wilh. Schuck.

Brillanten . Perlen,
Gold - tu Silbersachen , Bestecke, Pokale , Aufsätze,
Service , goldene Uhren n. Ketten , Armbänder,
Platin u. Brennstifle , Pfandscheine kauft zu

hohen Preisen

Geizhals , Webergasse 14.

Gold,Silberu.Brillanten
kauft zu hohen Preisen

Zimnaermann
früher Weberg . 25 . NerostraOe 18»

Telephon 3253 .

Die Ausnutzung«rechte eine» gef. gefch.

Reklame -ArMels
mitaußerordentlichenBerdienstchancen,welcher
von führenden Firmen als ein wirklicher

Schlager
bezeichnet und dementsprechendAufträge er-
eut wurden , sind für einzelne Bezirie noch

zu vergeben. Ersorder . BetriebSkavital je
nach Giöße des Bezirks 16 bis 3V Mille.
Ang. u. v . L. 86868 an Rud. Moffe»Franks . M.
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Moderner

Äoarscfwwcfc
§eaic ^t6|uuler

$cwfüms
Xwfette-$ei|ea

Hand - und Stell-

Spiegel
In weiß Celluloid , Nickel,

Ebenholz u . Ebenholzimifaflon.

Sdimmtm
Kaut. u. £eök&täcrane.

Aerstauöer.

■Swfömerie Sette
Michelsberg S

Am billigsten kaufen SieDr.meii-lTiOatel
Hrllmundstr. 45. 2, Essers

Ungezieler-
Desin êktion

Wanzen usw.
vertilgt unter Garantie

Lehmanns
Desinfektions - Anstalt,

F. 2282. Hellmundstr. 27.
Erster Fachmann,

über 10 Jahre mit grob
Erfolg am Platze.

. . . .. Hunde,junge, mit Stehohren v
250 Mk. Sehr . Wolfram
von Eschenbach- Str .. ab
Schiersteiner Straße.

Solides Nußb. - Speise
«mmer 4500 Mk. und
Mabag.-Wobnz. 3500 Ä(k.
olles gute Friedensware,
billig abzug. Hermann
ftraße 17. I r . Tel . 2447.
Elim .. Eich.. Vertiko,

Nußb.. sehr schön. Stück,
Klubsofa. Gobelinbezug.
Ausziebt.. Diw .. Ehaisel .,
Cosa, Rüst., Walcheschr.,
3tür.. 7 Schubl.. Schlaf-
rim. v. 2800 Mk. an . eins.
Betten. Pilztisch, Küchen-
Einr . in weih u. Pusch
V-Tisch. Nähtisch. Eichen,
^viegel Trum .. Wasch-
kom., Mahag .-Schlafzim
weih, einzelne Stühle
Leder. Eord Nachttische.

Nettelbeckstr ahe 12.
Ein prachtvolles Eich-n-

Echlafzimmer, ein pracht
volles Eichen - Sveisezim.,
«n Eichen- Diplomaten¬
schreibtisch. 2 Sekretäre,
ltur . Kleiderschr., 2 boch-
hauvtige Betten , einzelne
Betten. 1 Bettsofa und
Ebaiselongue billig zu
verkaufen bei

Hevlmann,
—Waaemannstroße 31.

WMimHtWg
W . las.. Schlafzimmer

1- u. 2tür.

.Am

Pr.^ ücheneinricht.
>nit od. ohne Anrichte, zu
verk. Sedaustraße 5. 5 . 1.

Ein gr. 2tür . Kleiderschr..
1 Nusib.-Kommode biuig
Scharnborststr . 19. Wertst
MRIRenuT Hacrons
bill . zu verk. Anacker.
Bismarckring 17.

Fässer- und
Korbflaschen

in verschiedenen Eröhen
billig zu verkaufen.ZÜein
Roonstraße 4. Tel . 5173.

Selanntmadjung.
Tägl. v. 9—12 u. 3—7 Uhr
höchstzahl . Slnkaus von:
Gold - n. Silbers ., a. Bruch

Verloren
gestern abend aus dem Wege Aarstraße über See-
roben-, Wellritz-, Schwalbacher- bis Rheinstraße eine
schwarze Lackbrieftasche mit

2860 Mark.
Die Nummern der Scheine sind notiert , darunter

3 FriedenS-tzundertmarkscheine mit
Nummer A. 4177601 Berlin , 21. April 1910

„ 4176832 C. Berlin , 7. Februar 908„ 0137547C.Berlin,7.Februar 1908
sowie roter Patz und mehrere Auswelspapiere.
Wiederbringer erhält hohe Belohnung.

Engel , Rheinftr . 47, H. r. , 2 Treppen.

300 Ulk Belohnung!
Goldenst lilanfMentapf

mit Stein verloren.
Adelheidstraße 35 , 3.

Perser Witze
Kelims

regen sehr hohe Preise zu
aufen gesucht. Offerten

unter U. 199 an den
Toabl .-Berlag. _

Prismengläser
Operngläser

und Jagdgläser
kaust Zimmermann . früh.
Webers . 25. Nerostr. 18.

Motvgraph. Marale
Prismengläser . Feldstech.,Operngläser kauft zu hob.
Preisen . Ehr . Reininger,
Mauritiusstr . 4. T . 6372.

um
erstklassig, volltönend , zu
kauf, gesucht. Anerbieten
unter K. 232 an den
Tagbl .-Berlag.

?ahngcbisfe — « rillan en
P !oio -Apparate

Priemen - tnd Ferngläser
Mandolinen b itarrcn
Grammophone u, P atten

bessere Lpielsachen
r' n .üg — Hosen — Tchu' e

Hüte, Koffer usw.
Reell. DtSkret.

Auf Wunsch persönl. Besuch.

E. Ludwig
Sammel .elle

Gelegcnheitskaufhaus
Mauritiuöstrasc 6.

Diandolinen.
Gitarren . Zilhern . Mol .,
wwie alle Musik- Justc.
kauft Seidel Jabnstr . 34.
Telephon 3263._

Möbel
eins, Stücke, ganze Ein¬
richtungen und Nachlasse,
Anliquit ., Perl . Teppiche,
Aufstellsache» in Bronze,
Elfenbein und Marmor,
Pianos . Kassenschränke u.
dergl . kaust geg. sofortige
Kasse Ehr . Reininger,
Mauritiusstr . 4. T . 6172.

LI Zantes
Schlafzimmer

(möglichst Mahagoni)
sowie ein

Stutzflügel
— erste Marke —

gesucht.
Offerten unter O. 236 an
den Tagbl .-Verlag.

Eebr . noch gut erh.
Chaiselongue

zu kaufen gesucht. Off . u.
T . 234 Tagbl .-Verlag.

Kautionssähige
branchekundigeLeute

sofort für Wiesbaden zur
Führung einer Metzgerei-
Filiale gesucht. Offerten
unter L. 235 an den
Tagbl .-Berlag. _

Ein Zimmer
gegen Sausarbeit abzu-
geoen an unabh . Frau
oder Mädchen. Btebricher
Straße 34. 2._Verloren
Dienstag nacht zwischen
Metropole - Hotel und
Ublandstraße ein Ketten-
Brillant - Ohrring . Abzu¬
geben gegen hohe Belohn.
Kais erdof.  _Verloren
gO.Herie-Wk.llchen
mit Knebel von Neugasse,
Langgasse über Kranzvl ..
Taunusstr . Geg. 500 Akk.
Belohnung abzugeben bei
Frank . Müllerst ra ße 1.

liU kaufen gesucht. Näheres
hei Dr. F . Treitmann,
Bert ramstraße 9. 1. Et . '

Piano
utes Instrument , zu
aufen gesucht. Adr . an
». Schock. Iahnstraße 34.
ielevbon 2993.

zu kauf, gesucht.
(Althändl. Verb.) Preis -Off.
u . H. 234 an d. Tagbl.-Verl.

Eebr . amerilan.Verdeck
für viersttziges Auto.

1.29 Mlr . Soiegeloreite.
2.25 Mir . lg., zu kaufen
gesucht. Olk. an W. Eies.
Schwalbacher Straße 41.
Telephon 4096.

ZlM-Witte»
oder Rodel - zu kaufen ge¬
sucht. Ost. unter S . 232
an den Tagbl .-Perlag.

spieTOen
von Herrschaft zu hohemgreise zu kaufen gesucht.fferten unter T. 232 an
den Tagbl .-Verlag.

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme,

die uns bei dem Heimgange unsrer unvergeßlichen
Mutter entgegengebracht worden sind , sprechen wir
im Namen aller unsren herzlichsten Dank aus.

Else Maurer
Wilh. Maurer.

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1921.

ÄlMN
Mittwoch nachm, auf dem
Wege Neroberg . Dam-
bachtal. Eeisberg . Koch¬
brunnen von da rote
Elektrische bis Landes¬
baus , von da nach dem
Haufe Moritzstrabe 43,

ein goldenes

Bf/lMip-ltataii
mit Rubin im Kovf und
2 kl. Smaragden , eine
Sicherbeits -Kette . Gegen
gute Belohnung abzugeb.
Moritzttr aße ' 43. 1.

Ärmbänd-Eranatr.
verloren Sonntag 3. 10.
1921 Kurh . bis Wörtbstr.
Gegen Belohnung abzug
Wörtbstraße 5. 3._

u. Trauungen : Pfarrer
Weinsheimer . Beerdig.
Pfarrer Diehl.

Rinakirche. 10 Ubr : Pfr
Philipps . Kindergottes
dienst 11.30 Uhr : Pfr,
D Schlosser. 5 Ubr : Pfr
Schmidt.

Lutherkirche. 10 Ubr
Konsist.-Rat Kortheuer,
(Abendmahl .) Kinder-
gottesdienst 11.30 Ubr:
Konstst.-Rat Kortheuer.
5 Uhr : Pfr . Hofmann.
Dienstag , abends 8.30:
Bibelstunde . Konsist.-Rat
Kortheuer.

Eo . Vereinshaus . Platter
Str . 2. Sonntag , 11-30
Uhr : Kindergottesdientt
Pfr . Schußler. Abends
8.30 Ubr : Bibelstunde
Miss. Enderlin . Mitt
woch, nachm. 5 Ubr
Bibelstunde . Pfr . Held.

Altkatholifche Gemeinde
Friedenskirche. Schwal-
nocher Straße . 10 Ubr
Gottesdienst . Pfarrer
Eder . (Sammlung für
Ovvau .)

E "an "rl .' luth . Gemeinde
Adelbeidstr. 35 Porm
9.30 Ubr : Predigtgottes-
dienst. Pfr . Mü,er.

Tvangel .-luth . Gemeinde,der lelbstäno . evsl .-luib
Kirche in Preußen zug»
böria Dotzh. Str > -1
Nachmittaas 4.30 Uhr:
Predigt . Pfarrer (Prä¬
zeptor ) Lucius,
^vlistcitoemeinde. Adler-

str. 19. Porm . 9.30 Uhr
Predigt . Vorm. 10.45
Ubr : Kindergottesdienst.
Nachm. 4 Uhr : Ernte¬
dank - Gottesdienst . —
Mittwoch, abends 8.30
Ubr : Bibel - u. Eebets-
stunde. Prediger Urban.

MetboSistensemeinde. Eck-
DoNb. u. Dreiweidemtr
Porm . 9.45 Ubr : Predigt
11 Ubr : Kindergottes
dienst. Dienstag , abends
8 Uhr : Bibel - u. Gebet¬
stunde. Pred . Gebhardt.

Christliche Gemeinschaft
Aula der höh. Töchter¬
schule am f ‘ '
Eing . Müblga
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Bibelstunde . — Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Ubr.Evangelisations -Vortrag

itleiianost' lstchc Gem-i v-
Oranienstr . 54. Vorm.
9.30 Uhr : Hauvtgottes-
dienst. Nachm. 2.45 Uhr:
Kinder - Gottesdienst . —
3.80 Ubr : Gottesdienst.
— Mittwoch , abends
8 Ubr : Eoltesdienst.

Heilsarmee . Hermann-
stt. 22. Sonnlag vorm.
10 Uhr : Heiligungs -Ver
samml. Nachm. 2 Ubr:
Kinder - Gottesdienst . —
Nachm. 4.30 Ubr : Frei-
gottssdienst Unter den
Eichen. Abends 8 Uhr:
Heilsoersammlung , sowie
Mittwoch und Freilag,
abends 8 Uhr.

RliWchr Kirche. Vorm
5111 Uhr : Hekl. Liturgie
(Kl . Kapelle . Martin¬
straße 9).

schlô las«den

%
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Für die große Teilnahme, die mir
anläßlich des TodeS meines geliebten
Mannes von allen Seiten bewiesen
wurde, spreche ich hierdurch meinen
herzlichsten Dank aus.

Frau Bernhard Vehr,
Fanny,  geh . Lewin.

Wiesbaden, 6. .Oktober 1921.

Es ist bestimmt in Gottes Rat , daß man
vom liebsten was man hat, muß scheiden.

Todes -Anzeige.
Wen Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt, daß uns unsre liebe gute Hildegard
im zarten Alter von 1' /« Jahr durch den
Tod entrissen wurde.

Die tieftrauernden Elter ::
Heinrich Steeg nebst Frau

und Bruder Alfred.
Mesbadeu (Rüdes .Etztr. 25), 6. 10. 21.

Die Beerdigung findet Samstag nachm.
4' /« Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Der Herr aber wird mich erlösen
von allem Uebel, und mir aushelfen
zu seinem himmlischen Reich.

2. Tim. 4, 18.

Es hat Gott dem Mmächtigen gefallen,
heute morgen l Uhr unsre liebe, unvergeßliche
Schwester, Schwägerin und Tante

Muleiil

lg

I

nach langem, schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden zu sich in sein himmlisches
Reich abzurusen.

Die tief trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden u. Nastätten , 5. Oktober 1921.

Die Beerdigung findet am 8. Oktober,
um 4 Uhr nachm., in Nastätten statt.

f ^ ■y Vv . 'vjy'.. .

Rach längerem Leiden entschlief im Paulinen-
stisl unjer liebes

Fri. Pauline Bruch.
In herzlicher Dank arkeit gelenken ihrer

langjährigen treuen D .enste

FrMWlldAhu. Ellllv. MsjMch.
Wiesbaden , den 5. Oktober 1921.

Mim  stzMlz.Cöpes
mit Pelz von Polksvark
bis Porckst: ' ^ —lstraße 7. Wieder-
bringer erhält Belohn
Herbst, Dorckstraße 7 2 r.  K -J

Entlaufen
weißer FoZe

auf den Namen .Max"
körend, auf dem Rücken
Streifen abgeschnittener
Haare . Abzugeben gegen
gute Belohnung Kirch-
gafle 76. 3.  _
S . - . Entlaufeno. Schäferhund (Wolfs-
cder Polizeihund ) gbn.
Wolisfarb . Rücken mit
rotgelb , am Kovf u . den
ubr . Körverteilen . Ente
Belohnung zuges. Eugen
Rinn , Klingerstrabe 4.

Tr. branner Jagdhund
zugelaufen. Oberseelbach
b. Medcrnbausen . Wies
badener Ferienheim.

Entflogen
schwarze u. 1 gelbe

Elster, u. 1 Blauschild-
Mövchen, alle mit Fuß¬
ringen . Abzug, geg. gute
Belohnung . Dietenmüble
Telephon 33. Vor An¬
kauf wird gewarnt.

lwlhWAnzeigeisl
Sonntag . 0. Oktober.
Evangelisch » Kirche.

Narktkirche. 10 Ubr:
Psr . Schüßlrr . 5 Ubr:
Kand . Jung.
Sergkirchc. 10 Uhr : Del.
v . Beesenmeyer. 5 Uhr:
Pfarrer Greta . Lausen

Gestern abend 11 Uhr verschied unsere liebe,
gute Mutter, 8 hwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Pauline Becker
geb . Mayer

im 75. Lebensjahre.

Wiesbaden . Wien, Frankfurt , den 6. Okt . 1921.
&'chenkeudorfsiraße 3.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 8. Oktober 1921,

vom . 91 , Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus
nach dem Nordfriedhof siatt . — Von Beileidsbesuchen und Bluu en-
spenden bitten ahsehen zu wo len.

Danksagung.
Für die uns anläßlich des Hinscheidens unsres geliebten

Gatten und Paters

Hugo Rosenstein
erwiesene wohltuende Teilnahme sagen wir hiermit unsren
herzlichsten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Emma Rosenstein, s-b. Weiß
Hermann Nosenstein
Elsbeth Rosenstein.

Wiesbaden»  den 7. Oktober 1921. 97,* | !
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Von den am Dienstag in allen Tages
zeitungen angekündigten
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Frühzeitige , umfangreiche Einkäufe ermöglichen es mir.
meine Kunden sehr preiswert  zu bedienen.

flerren -Mäntel * . . ia . 473.— 550.— 675. 775.— 875, 975.-
feinste Qualität » . . . . . . Mk . 1050 .— 1150 .— 1250 . 1350 . bis 1800 .-

Hsrren*Anzflge . Mk. 473.— 550.— 675.— 775. 675. 875.-
f« kVQualitäten . Mk. 1100 .— 1200 .— 1300 .- 1450 .— bis 1800 . -

Jacketts und Westen, marengo und schwär* .Mk . 675. 950. bi» 1200.-

Herren-Hosen . . . Mk* 78.— 110.— 135. 150. 198. bis 450.-

Gumml-Mäntel---- Imprägnierte Mäntel*= Loden-Mäntel und Pelerinen.
Loden-Joppen --- Sporthosen.

Heinrich Wels
Klrchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.

K 174

Wein
solide

Jeder Art
Kaufen Sie zu billigen Preisen Im

»chuhhaus Pfersdorf,
Bismarckring 9.

sin . .
]mn  lim Ule NreUmm  GelS.
Rr in der Keidel-n.WWe-Zenttaie
Herren- und Jünglings -Ulster und Paletots

ZM SßWreism 150 vis 550 M.
Auf prima Futter und Leinen verarbertet.

Zedsm freie Besichtigung ! Kein Kaufzwang!
Burschen-, Jünglings - und Herren-Anziige,
Hosen, WSmsr, Normal -, Biber- und Ein¬
satz-Hemden, Unterhosen, Socken, Hosen¬

träger und Strickbinder.
Lrstes u. größtes Spezial-Etagengeschästam Platze.

A. Ellinger

PELZE!
Neuanfertigung , Umarbeiten.

Fachminn . erstklassige Arbeit . Schnellste Bedienung.

]eniiy Matter
Bleichstrasse 9. Telephon 895.

in allen Größen ständig
abzugcben.

Erünfeld.
Sckarndorststraße ?6.

gar . rein liefern billigst in alter Vorkriegsqualit.
Lackfarben - & Kittfabrik Äug . Kö : ig & Co.

Verkaufsstelle Maktslraße 6. 918

Damentiüie I elegante Neuheiten
in großer Auswahl!

Umarbeiten auf neueste Formen in kürzester
Lieferzeit und tadelloser Ausführung.

BaiÄSill Öse Wert-Loge!
Efellmundstraße 8 , I.

M -uONMM -NMlliMl
Oel, Benzin, Karbid.

Emil Sioll
Jahnstrahe 3. :: Telephon 5338.

kaust Möbel, einzeln, ganze
Einrichtungen, Grammophone,
Platten , Musik. Instrumente,

Cellos. Spezial -Abteilung : Photo -Apparate (Ieiß
Görz) Prismengläser , Ferngläser , sowie Antiquitäten
und Altertümer . Früher Webergasse 25. Zeitgem. Preise.

Nerostratze 18.
. Äus Wunsch persönlichen Besuch.

Telephon 8253.

fettige iMen
sind die ersten5000« Dosen

eingetroffen und kommen diese von heute ab
in meinen sämtlichen Verkaufsstellen

zur Ausgabe. g?6

WSU 7.50  Me Soft.
.r /.

mmm&m

Eisktr. Kochtöple,
Platten , Herde , BttgeMw*

Haartrockner.
E3nnb jetzt : Luisens « .

gegenftb .d .Realgjn*'

HoBzbetten
Mk. 190.—, 260.—, 850.—, 490-

Eiegante MetaSSbeclten
in größter Auswahl , Mk. 140.—,
360.—, 390.—, 450.—, 640—

Matratzen
nur erstklassiges Material und
allerbeste Verarbeitung

Wollmatratzen
Mk. 140.—, 220.- , 350.— 550.—

Seegrasreiafratzen
Mk. 100.—, 145.—, 290.—, 350.—

Kanokmatrafzen
Mk. 550.—, 650.—, 735.—, 950.-

Roßhaarmatrafzen
Mk. 910.—, 1250.— 16 0.—

Deckbetten und Kissen
mit rot. Inlett , gar . echt kederdicht,
M.80.-, 120.-, ISO.-, 285.-,350 .-,490,-

Eine Besichtigung überzeugt von
der Reellitlit dieses Angebotes.

EÜlobel-u . Betien -Speii ilftaus
BAUER

Wellritzstraße 51,

Spsztalarzf Dr. Wcfff, - ,
Wilhetmstr . 4, gegenüber Hotel Viktoria.

Hallestelle der Straßenbahn Mainz—Wiesbaden-
Gonorrhoe : Wissenschaft !, begründete Sciaoe * ■
methode , Syphilis (auch Rückenmarkskrankh ®*’

Kein Salvarean , nur bewährtes Heilsera ®*
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